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Pilſudſti fährt heim. 


Urlaubsmüde? Direlter Kurs auf Gdingen. 


Man ift es gewohnt, mit Pilſudſti Ueberraſchungen zu 
erleben. Er verſteht es ausgezeichnet alle, ſelbſt feine nächſte 
e im Unklaren über ſeine Abſichten und Pläne zu 

en. 

j Noch ehe der Torpedobootszerſtörer „Wicher“ in See 
fah, hat man ſich den Kopf zerbrochen, was eigentlich mit 
ieſer Fahrt zuſammenhänge. Die Regierungspreſſe, die 
ſich doch immer als allwiſſend gebärdek, hatte anfänglich 
entſchieden die Behauptung zurückgewieſen, daß das pii- 
niſche Kriegsſchiff nach Madeira fahre. 

Eines Tages war der „Wicher“ fort und es dauerte 


nicht lange, ſo kam die Nachricht, daß er wirklich auf Ma⸗ 


beita zuſtelere. Die Regierungspreſſe hatte wieder einmal 
daneben 1 und fih jelber getroffen. Die Ueberra⸗ 
ſchung dabei war aber, daß Pilſudſki ſofort bei der Ankunft 
des „Wicher“ an Bord ging und Befehl zur Abfahrt gab. 
Der Urlaub auf der . R Inſel war alſo zu Ende. 
Jetzt ging das große Rätſelraten los. Wohin fährt 
Pildi? Nach London? nach Genf? nach Paläſtina? 
nach Aegypten? ins heilige Land? nach dem Quirinal? 
nach dem Vatikan? nach Genf? zur Abrüſtungskonferenz? 
— oder fährt er gar nach Hauſe? N 
Nun, vorläufig fährt er. Und immer nordwärts, 
immer näher ift der „Wicher“ und auf ihm Pilſudſki den 
ſeimiſchen Geſtaden. Jetzt ift fo gut wie ſicher, daß Pil⸗ 
udſti tatſächlich nach Haufe fährt und daß er keinen der 
erwähnten Orte beſuchen wird. Man hat ſogar ausgerech⸗ 
net, daß der Marſchall, wenn ihm und dem Wicher“ nichts 
Arges zuſtößt (was nicht zu erwarten ift, denn Pilſudſkis 
Reiſeſchiff ift doch ein Torpedoboots ze r ft d re rl) etwa in 
acht Tagen, etwa zu Karfreitag wieder in Warſchau fein 
wird. Natürlich find Ueberraſchungen nicht ausgeſchloſſen. 


Wieviel toitet die Reife? 


„Wie viel koſtet das und wer bezahlt das?“, fo fragt 
der „Naprzod“ im Zuſammenhang mit der Schiffsfahrt des 
Marſchalls. „Es begleitet ihn ſeine Leibwache, deren 
Kommandant Hauptmann Lepecki und der Leibarzt Dr. 
Woyezynſli. Der Wider” ift keine Privatjacht, ſondern ein 
Kriegsſchiff der Republik Polen“. 

Als im Jahre 1929 der engiſche Miniſterpräſident 
Ramſay Macdonald zu der denkwürdigen Konferenz nach 
Amerika fuhr, da war es dem Chef der Regierung eines 
Landes, das die größte Kriegs⸗ und Handelsflotte beſitzt, 
nicht eingefallen, ein Sonderſchiff für dieſe Fahrt — die 
eine amtliche Reiſe und feine Erholungsreiſe war — ein 
Sonderſchiff rüſten zu laffen, geſchweige denn eins der vie⸗ 
len großen oder kleineren Kriegsſchiffe, die England beſigt. 
Macdonald hat einfach Kabinen 1. Klaſſe auf dem Paſſa⸗ 
RN „Berengaria“ belegt und ift mit ſeinesgleichen 
gefahren. 

„Freilich hat Gen. Macdonald keine Urſache“, bemeckt 
der „Naprzod“, „iih vor der Berührung mit unbekannten 
Perſonen zu fürchten. Die Verhältniſſe in der öffentlichen 
Sicherheit der Herrſcher find in England ebenſo prim:tio 
wie bei uns in Polen vor 413 Jahren, wo Sigismund der 
Erſte fagen konnte, es gebe keinen unter feinen Untertanen, 
auf deſſen Schoße er nicht ruhig einſchlafen könnte“ — — 


380 660 find arbeitslos. 

Nach Angaben der ftaatlichen Arbeitsvermittelungs⸗ 
ämter wurden in der Zeit vom 15. bis 21. März d. J. 
380 660 Arbeitsloſe regiſtriert. Im Verhältnis zur Vor⸗ 
woche bedeutet das ein 1 4 

Anwachſen der Arbeitslofenziffer um 4246. 
Von dieſen 380 660 regiſtrierten Arbeitsloſen haben aber 
nur 199 527 Unterſtützung erhalten. 
In den einzelnen Bezirken waren Arbeitsloſe regiſtriert: 
in der oberſchleſiſchen Wojewodſchaft 66 365, Lo d z⸗Stadt 
36 434, Lo d z⸗Kreis 13 951, Sosnowice 21 555, Poſen 
17 681, Tſchenſtochau 16 397, Warſchau⸗Kreis 11822, 


Rrafau 11 734, Bromberg 11 435, Lemberg 8849, Wloc⸗ Dienstag hat nicht das von dem Franzoſen gewünſchte | 


Tamet 8619, Drohobyez 7451, 
7350, Bialyſtok 7230, Oſtrow 6840, Biala 6549, Zyrar⸗ 
dow 6366, Stanislau 6073, Przemysl 5873, Dirſchau 5676, 
Kaliſch 5274, Nowy Sonez 5282, Lublin 5117, Wilna 
4895, Graudenz 4273, Kielee 4239, Gdingen 4111, Breit 
a. Bug 3761, Rowne 3701, Thorn 3631; Grodno 2888, 
Oſtrowiec 2472, Siedle 2124, Baranowitze 128 und Tar- 
nopol 1081. 


der polniſch⸗ungariſche Garantſevertrag. 


Im „Dziennil Uſtaw“ (Geſetzesblatt) vom 25. Mira 
1931 erſchien eine Verordnung des Staatspräſidenten über 
die Inkrafttretung des ratifizierten Garankievertrgges pwi- 
jhen Rumänien und Polen, der bekanntlich am 15. Januar. 
1931 in Genf unkerſchrieben wurde. Det Vertrag ıritt 
14 Pan nad) diejer Beröffenifihung im „Dziennik Uftam“, 
in Kraft. f * N 


veſterreich 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime · 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent, Stellenangeb: 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— 


Petritan und Chrzanow | 


Oplata pocztowa uiszczona_ryczaltem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


9, Jahrg, 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text f 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Wird Lloyd George die Spaltung 
ſeiner Partei verhindern? 


London, 25. März. Die Verſuche Lloyd 0 
die Einigkeit in der liberalen Partei wieder herzuſtellen, 
find endgültig geſcheitert. Auf einer öſtündigen Verſamm⸗ 
lung der liberalen parlamentariſchen Fraktion ſtimmten von 
den 50 anweſenden 17 gegen eine von Lloyd George ein⸗ 
gebrachte Entſchließung, die die zukünftige Politik der Par ⸗ 
tei, feſtlegen ſollte. Obwohl das Dokument ſtreng geheim 
gehalten wird und Lloyd George die an die Anweſenden 
ausgegebenen Vervielfältigungen wieder einſammeln ließ, 


ist daraus ſoviel bekannt geworden, daß die liberale Partei 


zwar offiziell an ihrer Selbſtändigkeit im Parlament jeſt⸗ 
halten und von einem bindenden Pakt mit der Arbeiler⸗ 
partei Abſtand nehmen wollte, ihr aber die Unterſtützung 
bedingungsweiſe zujagte, wenn fie an der Durchführung 
neuen Wahlgejehes feſthalte und ſich eine Einigung über die 
folgenden Programmpunkte erzielen ließe: tatkräftige Ar⸗ 
beitsloſen⸗ und Ausfuhrpolitik, Verhinderung des miß⸗ 
bräuchlichen Bezuges der Arbeitslojengelder, Erhaltung des 
Freihandels, Selbſtverwaltung für Indien und Abrüſtung. 

Die Preſſe iit allgemein der Anſicht, daß die liberale 
Zartei inen 08 gefpalten jei und daß de Gruppe von 
Sir John Simon das auch in den nächſten Tagen öffentlich 
zum Ausdruck bringen werde. 


ift nicht lebensfähig. 


Die öſterreichiſchen Sozlaldemolraten für die Zollgemeinſchaft mit dem Dentichen Reiche. 
Zaufammenwirlen der Sozialdemokraten beider Länder, 


Der Parteivorſtand der öſterreichiſchen Sozialdemo⸗ 
kratie hat zur Frage des Abſchluſſes einer Zollgemeinſchaft 
Ben Oeſterreich und Deutſchland nachſtehenden Beſchluß 
gefaßt: x á 

„Die deutſchöſterreichiſche Sozialdemokratie hat vom 


Tage des Entſtehens der Republik an die Ueberzeugung ver⸗ 


fochten, daß Deutſchöſterreich, auf fih ſelbſt geſtellt, kein 
lebensfähiges wirtſchaftliches Gebilde itt. 

Die Erfahrungen von zwölf Jahren haben dieſe Ueber⸗ 
zeugung bekräftigt. 175 

Unabhängig von der vorübergehenden konjunkturellen 
Arbeitsloſigkeit, unter der Oeſterreich ebenſo wie die ganze 
kapitaliſtiſche Welt jetzt jo ſchwer leidet, beſteht in 9 5 
Lande eine dauernde ſtrukturelle Arbeitsloſigkeit, die eine 
Folge der Tatſache ift, daß die deutſchöſterreichiſche Indu⸗ 
ſtrie, auf die Verſorgung eines Wirtſchaftsgebietes mit 50 
Millionen Einwohnern eingerichtet, ſeit dem Zerfall dieſes 
alten Wirtſchaftsgebietes auf die Verſorgung eines Gebietes 
mit ſechseinhalb Millionen Einwohnern beſchräntt ift. 

Dieje-ftrutturele Arbeitsloſigkeit kann nicht anders 
überwunden werden als durch die 


Eingliederung Deutſchöſterreichs in ein größeres Wirte 
ſchaftsgebiet. 8 


Aus dieſem Grunde war die deutſchöſterreichiſche Sr- 
zialdemokratie die Vorkämpferin im Kampfe um den An⸗ 


ſchluß. ` 
Aus demſelben Grunde begrüßt die deutſchöſterreichiſche 
Sozialdemokratie den Verſuch der beiden Regierungen, eine 
Zollgemeinſchaft zu begründen. Sie wird ihn vorbehelktos 
a A 
ie deutſchöſterreichiſche Sozialdemokratie wird un⸗ 


glich in Verbindung mit der Sozialdemokratiſchen 
Partei Deutſchlands treten, damit die beiden 
deutſchen ſozialdemokratiſchen Parteien 
ie dieſer Aktion einvernehmlich vor⸗ 
gehen. 
Zugleich wird die deutſchöſterreichiſche Sozialdemo⸗ 
kratie die Sozialiſtiſche Arbeiter⸗Internationale und die ihr 
angeſchloſſenen ſozialiſtiſchen Parteien Frankreichs, Groß⸗ 
britanniens und der Tſchechoſlowakei über ihre Stellung 
zu dem Plan einer deutſch⸗öſterreichiſchen Zollgemeinſchaft 
unterrichten.“ 


Frantreich drängt zum Proteſt. 
Paris, 25. März. Die erſte Unterredung zwiſchen 
Briand und dem engliſchen Außenminiſter Henderſon am 


Ergebnis gezeitigt, das darin beſtanden hätte, daß ſich Hens 
derſon bereit erklärt hätte, gemeinſam mit Frankreich und 
den anderen Mächten eine Proteſtaktion in Wien und 
Berlin einzuleiten. Der engliſche Außenminiſter hat viels 
mehr auf der bisherigen Zurückhaltung beſtanden und vor 
übereilten Schritten gewarnt. — Pertinax zeigt ſich im 
„Echo de Paris“ hierüber ſehr ungehalten. Jetzt, wo man 
über die Tragweite des deutſch⸗öſterreichiſchen Abkommens 
unterrichtet jei, müßte ſofort eine formelle Proteſtnote ab⸗ 
geſandt werden. Briand habe in ſeiner Unterredung den 
engliſchen Außenminiſter von der Notwendigkeit eines der⸗ 
arkigen Schrittes zu überzeugen verſucht. Henderſon 
wünſche jedoch nicht, ſich leichtfertig zu entſcheiden. Er habe 
dem franzöſiſchen Außenminiſter vielmehr zu verſtehe! ges 
eben, daß er zunächſt einmal den Berichk des engliſchen 
Votſchaſters in Wien abwarten wolle. Das Blatt wundert 
ſich außerdem darüber, daß auf der erſten Zuſammenkunft 
des europäiſchen Organiſationsausſchuſſes kein Wort über 
das deutſch⸗öſterreichiſche Abkommen verloren worden fei. 
Auch der „Petit Pariſien“ ift der Auffaſſung, daß noch 
einige Tage vergehen würden, bis ſich die alliierten Regie⸗ 
rungen über die Haltung gegenüber dem deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Abkommen geeinigt hätten. 


Die Stimme der Vernunft. 


Kopenhagen, 25. 
ſich mit der deutſch⸗öſterreie 
u. a.: Für das große Deutſchland werden die Wirkungen 
der Zollunion kaum beſonders fühlbar ſein, dagegen iſt es 
für Defterreich eine Lebensſrage, daß Breſche gelegt wird 
in die Zollmauern, die lange gedroht haben, dem Lande 
den Atem zu nehmen durch die künſtlichen Skaatengebilde, 
die nach dem ſogenannten Friedensvertrage geſchaffen wors 
den ſind. Wenn Frankreich und die kleine Entente ihr Velo 
gegen die Zollunſon einlegen und Deutſchland und Oeſter⸗ 
reih fie trotzdem durchführen, was wird dann gejchehen? 
Es wird fein Krieg ausbrechen, aber möglicherweiſe, jogar 
wahrſcheinlich wird Frankreich in dieſem Falle einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Boykott gegen Deutſchland⸗Oeſterreich verſuchen, 
Handelsverträge kündigen uſw. Aber kann eine derartige 
Aktion tatſächlich wirkſam werden, wenn Frankreich nur 
durch die kleine Entente unterſtützt wird? Dieſes „Wenn“ 
ift das entſcheidende. Es ift höchſt unwahrſcheinlich, da? 
Frankreich, wenn alles zu allem kommt, andere als die fix 
nen Länder zu einer Feſtlandsſperre gegen Deutſchland an 
ſeine Seite bekommen wird. 


Das Blatt ſchließt dann folgendermaßen: Es iſt ein, 
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wenig tragikomiſch, daß gerade das Land, defen Außen⸗ 
miniſter der Vater des Gedankens eines wirtſchaftlichen 
Paneuropa ift, d. h. einer europäiſchen Zollunion, in der 
alle europäiſchen Jollgrenzen aufgehoben find, daß die es 
Land in erſter Reihe für einen Proteſt gegen einen wirklich 
de Sd in Richtung einer wirtigajtlichen Samın- 
ung Europas iſt. Wenn das Uebereinkommen in Wahrheit 
offen gehalten wird für jede Macht, die beitreten will, jo 
kann der Kampf gegen die Zollunjon nur damit begründet 
werden, daß man in Wirklichkeit nicht wünſcht, die entos 
päiſchen Zollgrenzen aufzuheben, 


Nechtsſtandpunkt des Oberſten G 


in Sachen des Prozeſſes gegen den ehem. Eeimabe. Emil Zerbe. 
Die Polizei darf nicht in geſchloſſene Verſammlungen eindringen. 


Das Lodzer Stadtgericht verurteilte am 27. Oktober 
1930 den früheren Sejmabgeordneten Dipl. Ing. Emil 
Zerbe auf Grund des Artikels 145 des Strafgeſeßbuches zu 
5 Monaten Gefängnis dafür, weil er als Vorfikender der 
Vereinigungstagung der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arb. 
partei Polens, die im Saale des Lodzer Stadtrats abgeho 
ten wurde, Vertreter der Polizeibehörde aus dem Tagu 
faal gewieſen hat. Das Gericht entſchied, daß die Polizei 
das Recht gehabt hätte, den Saal während der Tagung zu 
betreten, krohdem die Verſammlung den Charakter einer 
geſchloſſenen Veranſtaltung trug. 


Dieſes Urteil wurde vom Lodzer Bezirksgericht im 
Appellationsverfahren beſtätigt. 

Das Oberſte Gericht, das die Kaſſationsklage des 
angeklagten Dipl. Ing. Emil Zerbe prüfte, hob das gegen 
dielen gefällte Urteil auf und ordnete eine abermalıge 
Verhandlung des Prozeſſes an, wobei es ſich 
auf folgenden i 


berief: 

„Die Beſtimmungen der Artikel 240 und 213 des 
Strafgeſetzbuches berechtigten die Polizei nicht zum Betreten 
geſchloſſener Verſammlungen, da in ſolchem Falle die 
Rechtsbeſtimmungen des Artikels 100 der Staatsverfaſſung 


Rechtsſtandpunkt 


Saffran und Kippnick zum Tode vernet 


Bartenſtein, 25. März. Am Mittwoch 
abend verkündete der Vorſitzende im Saffran⸗Pro⸗ 
zeß folgendes Urteil: 

„Es wird verurteilt: Der Angeklagte Saffran 
zum Tode, 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte wegen Urkundenfül⸗ 
ſchung, verbunden mit Blankettſälſchungen, Urkun⸗ 
denvernichtung, verſuchten Mordes, gemeinſchaftli⸗ 
chen Mordes und gemeinfchaftlicher Brandſtiſtung 
mit Verſicherungsbetruges. 

Der Angeklagte Kippnick wegen verfuchten 
Mordes, gemeinſchaſtlichen Mordes, gemeinſchaſt⸗ 
licher Brandſtiſtung und Verſicherungsbetruges zum 
Tode, 12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 0 

Ella Auguftin wegen Urkundenſälſchung, Urs 
kundenvernichtung, Beihilſe zum Mord und Beihilſe 
zur Brandſtiſtung in Tateinheit mit Verſicherungs⸗ 
betrug zu 5 Jahren Zuchthaus, wovon 6 Monate 
auf die Unterſuchungshaſt angerechnet werden. 

Der Angeklagte Auguſtin⸗Berlin wegen Begün⸗ 
ſtigung zu drei Monaten Gefängnis, wovon ein 
Monat auf die Unterſuchungshaft angerechnet wird.“ 

Die Angeklagten Reck, Schiedlowſti und Kapli 
wurden freigeſprochen. 

Bartenſtein, 25. März. Am dritten Tage des 
Prozeſſes gegen den Verſicherungsmörder Saffran wurden 
die Plädoyers gehalten. Zunächſt nahm Oberſtaatsanwalt 
Wittſchirk das Wort. Er erklärt, Saffran ſei eine Jufla⸗ 
tionserſcheinung. Als er merkte, daß die Geſchäfte nicht 
gingen, heckte er zufammen mit dem Angeklagten Kippnick 
aus, wie man ſich aus der Schlinge ziehen könne. Die 


erſten Fälſchungen ſollten lediglich etwas Luft verſchaffen. 
Dann lam man auf den Geſchmack und fälſchte Verträge. 
Die Auguſtin fei in gleicher Weiſe wie Saffran verantwokt⸗ 


lich. Sie ſei weder ihrem Chef willenlos gehorſam geweſen, 
noch könne von einer jernellen Hörigkeit die Rede fein. 


Der Staatsanwalt hält die Unterſchlagungen der Auguftın 
für einwandfrei erwieſen und kommt dann auf die Brief⸗ 
unterſchlagungen der Poſtbeamten zu ſprechen. Hätten die 
Beamten die Briefe, die von den Abſatzfinanzierungsgeſell⸗ 


Heute Premiere! 


Der große Schlage film, voller Leben und 
Geſang, der jeden Zuſchauer entzücken wird 


in einer kleinen Konditorei... 


Nach dem bekannten Lede gleichen Titels, 
7 Schöne Mufikeinlagen Geſänge üppige 
die moncan. Worfübre n Valery Vootsbh no er cone Jack Catelain. Ausstattung Liebesnacht in Venedig. 


In den Hauptrollen: die [he'miihe, niedliche Martone Gerth. 


Programmzugabe: Zönende Wochenſchau. Beginn ver 
r 


Schwere Zuſammenſtöße in Indien. 

London, 25. März. Bei den Proteſtkundgebungen 
in Cawnpur gegen die Hinrichtung der drei Inder, die 
einen engliſchen Offizier in Lahore ermordet hatten, kam es 
zu schweren Zuſammenſtößen, bei denen 19 Perſonen getötet 
und 50 verwundet wurden. Geſchäftshäuſer wurden nieder- 
gebrannt und die öffentlichen Büros, die Poſt und die 
Banken wurden mit Steinen bombardiert. 


richts 


und des Artikels 13 der zeitweiligen Beſtimmunge 
Versammlungen zum toten Buch taben herabſinten y 
denn es wäre dann immer der Polizei möglich, in P 
wohnungen oder geſchloſſene Verſammlungen 
Vorwande eines „begründeten“ Verdachts, da 
brechen verübt werden könnte, d 

Artikel 254, 251 und 142 des St 
de nBefugniffen der Polizei handeln) 


gung; in ſolchem Falle wä 


en, 
rivat⸗ 


lung enthielt aber weder das Urteil des Stadtgerichts, noch 
dasjenige des Bezirksgerichts.“ i 

Das Oberſte Gericht hat durch dieſe Begründung feines 
Stellungnahme feſtgeſtellt, daß der Jorſitzende der Tagung 
Emil Zerbe im Sinne des Gesetzes gehandelt, hatte, als er 
die im Skadtralgebäude erſchienenen Polizeiagenten zam 
Verlaſſen des Tagungsoxtes des Vereinigungsparteikaſe 
der DSA. veranlaßte. Daß man dieſes Vorgehen zu 
einem Strafprozeß gegen Zerbe benützte, ift jhon fein 
zeit, als das Verfahren in bry erſten Berichteinftang fta! 
fand, aufgefdien. Das Urteil des Oberſten Gerichts itet: 
die Angelegenheit auf die Plattform, auf die fte ſchon von 
den Lodzer Gerichten hätte geſtellt werden müſſen. 


ſchaften zur Kontrollierung an die fingierten Kunden ge 
ſchrieben waren, zurückgehen laſſen, jo wäre Saffran auf- 
geflogen, ſo wäre kein Mord begangen und kein Brand 
ausgebrochen. Daher jeien die beiden Beamten zu be 
frare, Der Staatsanwalt tommt dann zum Hauptteil, 
em verſuchten Mord, dem Mord und der Brandftijtit 
Das Leichenbeſorgen mag zuerſt geplant geweſen fein, ab 
dann habe Saffran durch die Auguſtin Kippnick in 
Vertrauen gezogen und mit ihm den Mord beſprochen 
Es jei eine unerhörte Noheit von Saffran, hier den Ver- 
leich mit unſeren braven Soldaten aus dem Weltkriege 
1 Der Staatsanwalt geht dann auf den 
Ueberfall auf den Zeugen Friederiszik über, aus deſſen Aus⸗ 
ſagen einwandfrei hervorgehe, daß es ſich um einen ver⸗ 
ſuchten Mord gehandelt habe. Sodann ſchildert der Staazs⸗ 
anwalt die Mordnacht ſelbſt. Es ſei völlig gleich, wer die 
Schüſſe abgegeben habe. Beide Angeklagten feien, voll des 
Mordes ſchuldig, die Angeklagte Aüguſtin der Beihilfe. 
Der Oberſtaatsanwalt beantragte nach zweiſtündigem 
Plädoyer 
gegen Saffran und Kippnick die Todesſtraſe wegen 
Mordes, verſuchten Mordes und Brandſtiſtung, 


wegen der anderen Vergehen außerdem gegen Saffran noch 
12 Jahre Zuchthaus und gegen Kippnick ebenfalls 12 Jahre 
Zuchthaus. Weiter beankragte er gegen die Angeklagte 
Augustin wegen Urkundenfälſchung, Betruges, Unkerſchla⸗ 
gung, Beihilfe zum Morde und Beihilfe zum verſuchten 
Morde 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. Gegen 
den Bruder der Auguſtin 3 Monate Gefängnis wegen Vee 
günſtigung und gegen die beiden Poſtbeamten ebenfalls 
3 Monate Gefängnis mit Strafausſetzung. Den Mitange⸗ 
klagten Chauffeur Reck beantragte er mangels Beweiſe ſeei⸗ 
zuſprechen. Den beiden Hauptangeklagten Saffran und 
Kippnick jollen die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit 
aberkannt werden. 

Nach dem Strafantrag 

brach Kippnick in der Anklagebank zuſammen, 

während die Auguſtin weinte. Saffran blieb bewegungslos 
ſitzen, als ſein Verteidiger ſich erhob. ! 

Rechtsanwalt Pröll⸗Berlin erklärte, er wolle durchaus 
nicht weiß machen, was ſchwarz ſei. Er wiſſe wohl, daß 
Sonne und Mond Saffran nicht mehr beſcheinen würden, 
aber er kämpfe um ſeinen Kopf, weil er, Saffran, nicht 
ſelbſt der Mörder fei. Warum habe man in der Preſſe denn 
immer vom Saffran⸗Prozeß geſprochen? Richtiger wäre | 


Vorſt lungen um 480 Uhr, der letz en um 115 Uhr, 


es geweſen, vom Kippnick⸗Prozeß zu ſprechen. Gewiß jei 
Saffran ein Gezeichneter, ein Verlorener, aber er wolle 
nicht mehr erhalten, als er verdiene. 

Die Angeklagte Auguſtin erleidet einen 
Weinkrampf und ſchluchzt anhaltend. Der Ver: 
ger wird, als er auf die bei dem Morde verlorene Ta'he 
des Ermordeten eingeht, vom Vorſitzenden unterbroch p. 
Der erklärt, er höre eben, daß die Taſche gefunden ſei. Es 
treten zwei Zeugen auf, zwei ehemalige Inſaſſen einer 
Beſſerungsanſtalt, die die Taſche gefunden haben, an der 
auch Blukreſte klebten, denen fie aber keine Bedeutung bei⸗ 
gelegt haben. 

Nachdem noch Rechtsanwalt Pröll um milde Strafe 
für feinen Mandanten Saffran gebeten hatte, ergriff Redis- 
anwalt Bötticher⸗Bartenſtein zur Verteidigung der Ange⸗ 
klagten Ella Auguſtin das Wort. Er wies auf die außer⸗ 
ordentliche Abhangigkeit feiner Mandantin von Saffran 
hin. Von einer Unterſchlagung könne bei ihr gar nicht die 
Rede ſein. Beide Mörder, die um ihren Kopf kämpften, 
igen die Auguſtin, um ſich ſelbſt reinzuwaſchen. Die 
ei nur der Beihilfe zur Brandſtiftung nach eige⸗ 
eſtändnis ſchuldig. 

Sodann ſprach der Verteidiger Kippniks, Rechtsau⸗ 
walt Tetall. Dort, jo erklärt er, auf Saffran zeigend, ſigt 
der Kopf und dort, auf Kippnick zeigend, die Hand. Er 
ſchildert dann ran in ſeiner Großmannsſucht und isie 
nem ſtarken mug, der über Leichen führe. Man müſſe 
ſich ſehr überlegen, ob nicht für Kippnick Beihilfe in Frag, 
komme. i 


Das letzte Wort der Angeklagten. 

Nunmehr erhalten die Angeklagten das Schlußwork 

Saſſran erklärt weinend: 
„Ich bereue, was ich getan habe und bin bereit zu 
ſühnen “. 
Ella Anguftin erhebt fih und ringt eine Weile nach Worten. 
Dann kommen die Worte ſtockend und fait unverſtändlich 
aus ihrem Munde: „Ich bereue auch. Saffran war nicht 
ſchlecht. Ich habe ihn erſt dem Kippnick in die Hand ger 
geben“. Kippnick erklärt, er habe die Wahrheit geſagt: 
Ich bin ein anständiger Menih trotz allem. Wenn 
ich auch ſchlechte Dinge begangen habe, geben Sie mir 
die Möglichkeit das zu beweiſen“. 
Die dg Ella Auguſtin ruft: „Aber der Mörder find 
e". Kippnick ſteht auf, erhebt die linke Hand zum 
„Der Gott da oben, wird darüber entſcheiden. Es ift 
möglich, daß fie noch einen zweiten Toten auf Ihr Ge 
wiſſen laden“. Während Reck auf das Schlußwort vere 
zichtet, erklären die anderen Angeklagten, ſich keiner Schuld 
bewußt zu fein: 

Nach längerer Beratung gab ſodann das Gericht das 
Urteil bekannt, das von Saffran und Kippnick verhältnes⸗ 
mäßig gefaßt aufgenommen wurde, während Ella Aug 
weinend in der Bank zuſammenbrach. Der Zuhörerraum 


war bis auf den letzten Platz gefüllt. Atemloſe Spannung 
herrſchte, als das Urteil verkündet wurde. 


Stalin: Nun weiß ich wirklich nicht, ob die Rote Garde zu 
meinem Schutz da ijt, oder ob fie mich bewacht, damit ich 
nicht ausreißen kann 
3 —— 


Verſchiedenes. 


Fruchtbarmachung ber Sahara. 

In dieſen Tagen gelangt das Material des ſogenana⸗ 
ten „Paneuropa“⸗Projektes des Regierungsbaumeiſters 
Hermann Sörgel im Eſſener Follwang⸗Muſeum zur A. 
ſtellung. Sörgel hat einen Plan der Fruchtbarmachu 
der Wüſte Sahara ausgearbeitet. Durch die in jeder 
kunde vom Atlantik durch die Gibraltar⸗Straße ins Mittel- 
meer fließenden 100 000 Kubikmeter Waſſer Joll ein Kraft⸗ 
werk geſpeiſt werden, das die ungeheure Kraftmenge in 
elektriſche Energie verwandelt. Das Project ſieht die 
Sperrung der Straße von Gibraltar durch einen ungeheu⸗ 
ren Damm vor; die Schiffahrt foll zwei Kanäle erhalten 
Das aufgeſtaute Waſſer ſoll kanaliſiert und in die Wüke 
Sahara geleitet werden. 


Beibiatt zur Nr. 84 


— 


Tagesneuigleiten. 


Auszahlung der außerordentliche 
Unterſtützungen. 


Das Unterſtützungsamt des Lodzer Magiſtrats gibt 
bekannt, daß die Auszahlung der außerordentlichen Arbeits: 
loſenunkerſtützung für den Monat März am Freitag, den 
27. März, beginnt. Die Unterſtützung erhalten nur ſolche 
Perſonen, die eine Familie zu ernähren haben und in b 


der 
Zeit vom 9. bis 16. März zur Regiſtrierung gemeldet find. 
ie Auszahlung findet ftatt im Lokal 28⸗go Pulku Strzel⸗ 
tow Kaniowfſlich Nr. 32 in der Zeit von 9 bis 14 Uhr an 
folgenden Tagen und in nachſtehender Reihenfolge: 
Freitag, den 27. März, Buchſtaben: A, B, E, D, E, 
8, G, o, J), Ich „ „, 
Sonnabend, den 28. März, Buchſtaben: K, L, M; 
Montag, den 30. März, Buchſtaben: N. O, P. R, S; 
Dienstag, den 31. März, Buchſtaben: T, U, W, 8 
Mitzubringen ſind: EN oder ein anderes 
antſiches Dokument, die Legitimation des Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamtes und das Krankenkaſſenbüchlein. 


Regulierung der Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt⸗ 
waren. 

Geſtern fand eine Sitzung der Kommiſſion zur Feſt⸗ 
ſetzung der Lebensmittelpreiſe flatt, in der die Fleiſchpreiſe 
reguliert worden find. An der Sitzung nahmen Vertreter 
des Wojewodſchaftsamtes der Stadtſtaroſtei ſowie der Proz 
duzenten und Verbraucher teil. Zunächſt wurde eine Kal⸗ 
lulation für Schweinefleiſch und die Erzeugniſſe aus dieſem 
vorgenommen, wobei die Kommiſſion zu dem Ergebnis gi 
langte, daß die Preiſe für Schweinefleiſch und Wurſt⸗ 
erzeugniſſe ſowie für Kalb⸗ und Hammelfleiſch nicht erhöht 
werden dürfen. Der Preis für Rindfleiſch wurde dagegen 
um 5 Prozent erhöht. Die neuen Rindfleiſchpreiſe vers 
pflichten am nächſten Tage nach deren Veröffentlichung 
durch den Magiſtrat. (a) 

Die neue A s 85 

Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des neuen 
Geſeßes her den Wegebaufonds haben der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten und der Finanzminister im Einverneh⸗ 
men mit den anderen 7 8 eine Verfügung erlaſſen, 
die die Handhabung dieſes Geſetzes regelt. Die Verfügung 
legt die Höhe der Steuer von Kraftfahrzeugen für dieſen 
Zweck und die Art der Einziehung derſelben feft, Grund⸗ 
täglich unterliegen dieſer Steuer familie Kraftfahrzeuge, 
die mit N EBEN und -matte verſehen find. Fahr⸗ 


euge der öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen, wie Kran⸗ 
Tentan uſw. ſind ſteuerfrei. Die Höhe der Steuer hängt 
von dem Gewicht des betreffenden Kraftfahrzeuges ab. Die 


Steuer iſt in 4 Raten im voraus für jedes Quartal zahlbar. 
Diejenigen Kraftfahrzeuge oder Fuhrwerke, die zum Trans. 
port der eigenen Waren einer Firma dienen, unterliegen 
nicht der Wegeſteuer. 
Neuer Eifenbahntarif vom 1. April. 05 
Die Lodzer Eiſenbahnbehörden, haben vom Verkehrs⸗ 
miniſterium eine Verfügung bezüglich der Einführung eines 
neuen Eiſenbahntarifs am 1. April d. 38. erhalten. Durch 
den neuen Tarif werden bei weiteren Reiſen und Reiſen 
in Gruppen einige Erleichterungen und Vergünſtigungen, 
eingeführt. Bei den für beſtimmte Zeitabſchnitte Hera ls⸗ 
gegebenen Fahrkarten wurde die höchſtzuläſſige Entfernung 
don 100 auf 150 Kilometer erhöht. Für Ausflügler und 
Schulen, die in Gruppen Reiſen unternehmen, auch wenn 
dieſe leine ſtaatlichen Rechte genießen, werden Fahrpreis⸗ 
ermüßigungen gewährt, wenn die Ausflüge von den Staats⸗ 
behörden unterſtützt werden. Die Entfernung für Schüler⸗ 
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Herrgott, war das ein rührend liebes Wenſchenkind! 
Jetzt erſt erkannte er es ganz. Er ſchloß die Augen fefter, 
alle ſeine Gedanken waren bei Hannelore. Es war eine 
wunderſame Stille um ihn herum, die nur ab und zu von 
den Stimmen der Damen, die zu ihm drangen, unter⸗ 
brochen wurde. K 

Idchen gab wieder Erklärungen. Sie ſprach ungeniert, 
weil außer ihnen niemand im Hauſe war. Aber durch die 
Weite des Hauſes kamen die Stimmen nur verloren zu 
ihm. Damals war auch niemand als Hannelore und er 
im Hauſe. Er dachte auch daran. Liebe kleine Hannelore! 
Ja, wenn die zwei Millionen nicht wären! 

Die Damen ſtiegen die Treppe zum erſten Stockwerk 
hinauf. Von der Treppe aus warf Pia einen Blick auf 
ihn. Gut, daß er die Augen geſchloſſen hielt. Die Stille 
war nun bezaubernd. Er mußte, um der Stille nicht ganz 
zu verfallen, gegen ſie ankämpfen. Ein paar Mal noch 
hob er die Lider, und ſeine Augen blickten müde auf die 
im Waſſer hin und her wedelnden Schleierfiſche, aber die 
ſchweren Lider ſenkten ſich gleich wieder. Und er ſelbſt 
ſank zuſammen. Sein Oberkörper kippte vornüber. Das 
Einglas, das er an einer ſchwarzen Schnur trug, baumelte 
in der Luft. 

A „Viktor! Vittor — das lebende Blatt!“ Er fuhr ere 
ihredt auf. Gatte Hannelore ihn gerufen? Völlig ver 


Lodzer Vollszenlung 


' ſahrkakten wurde in dem neuen Tarif auf 150 Kilometer 


und für Wochenfahrkarten für Arbeiter auf 100 Kilometer 
erhöht. «Diejenigen Arbeiter, die keine Arbeitsbücher be⸗ 
ſitzen, können die Preisvergünſtigungen auf Grund einer 
Beſcheinigung der Arbeitgeber erhalten. Fahrräder können 
mer Entfernung bis 80 Kilometer auf beſondere Bece 
g N tarten befördert werden. Der Fahrpreis 
für die Geſtellung eines beſonderen Waggons zur Ueber⸗ 
führung von Kranken ift bis zum Preiſe von 5 Fahrkarten 
der 2. Klaſſe an Stelle von 6 Fahrkarten 1. Klaſſe ermäßigt 
worden. Wallfahrern ſowie wiſſenſchaftlichen Ausflüglern 
und anderen in Gruppen reiſenden Vereinen oder Inſt 
tutionen werden Fahrpreisnachläſſe von 25 Prozent 
währt, wenn die Entfernung mindeſtens 50 Kilometer 
trägt. Für Kurgäſte ift für die Erlangung der Preis⸗ 
ermäßigungen bei der Rückreiſe der Aufenthalt im Kurort 
von 14 Tagen auf 10 Tage herabgeſetzt worden. (a) 


e verurſachen ein Defizit des Stadt⸗ 
budgets. $ 

Der Lodzer Magiſtrat hat dem Wojewodſchaftsamt den 
vom Stadtrat bereits 0 de Stadthausahltsvoran⸗ 
ſchlag für das Jahr 1931/32 überſandt. Da aber die R 
gierung den ſtäßtiſchen Zuſchlag zur ftaatlichen Immobilien⸗ 
ſteuer ext nach Beſtätigung des Budgets durch den Stadtrat 
um 25 Prozent, d. i, don 125-auf 100 Prozent, verringert 
hat, entſteht im Budget ein Fehlbetrag von 900 000 Zloty. 
Aus dieſem Grunde werden die Auſſichtsbehörden eine 
ganze Anzahl von Poſitionen ſowohl bei den Einnahmen 
als auch bei den Ausgaben ändern, um das Budget ins 
Gleichgewicht zu bringen. (b) í 


Ab 1. April Erledigung aller Meldeangelegenheiten durch 
den Magiſtrat. 
Wie uns mitgeteilt wird, hat der Magiſtrat bereits ein 
genaues Verzeichnis der Perſonen im Bereiche der Stadt 
odz aufgeſtellt, zu deren Obliegenheiten die An⸗ und Ab- 
meldung von Hauseinwohnern gehört, d. h. der Haus⸗ 
beſitzer und Hausverwalter. Vom 1. April ab werden dieſe 
Meldungen nicht mehr wie bisher in den Polizeikommiſſa⸗ 
tiaten, ſondern in einem der Meldebüros des Magiſtrats 


Wie wir erfahren, weilt in der Lodzer Kranlenkaſſe 
bereits feit einigen Tagen i 

Warſcha, der eine Nachprüfung der einzelnen Abteilungen 
der Kranlenkaſſe ſowie der Bücher und Raſſenheſtande vor⸗ 
nimmt. Das Ergebnis der Prüfung wird der Reviſtons⸗ 
lommiſſar dem Bezirkscuntz für Verſſcherung vorlegen, da 
ſich dieſes Amt für die Wirtſchaft der Lodzer Krankenkaſſe 
in der letzten Zeit beſondens intereſſiert, die durch die Ar⸗ 
beitsloſigkeit ein Defizit aüftdeiſt. Das Defizit der Kran⸗ 
kenkaſſe joll, wie nach vorgenommenen Ermittelungen fejt- 
haben 0 konnte, bereits 1,5 Millionen überſchritten 

aben. (a. ne. 


Am 1. April dee n der Kranken⸗ 
en in s 


| berichtet, hat das Bezirks⸗Verſicherungs⸗ 
amt in Warſchau die Auflöſung des Bezirksverbandes ber 
Krankenlaſſen in Lodz, zu dem ſämtliche Krankenkaſſen der 
Lodzer Wojewodſchaft gehörten, angeordnet, wobei zur 
Liquidierung des Bezirksverbandes ein Termin bis zum 
1. April feſtgeſetzt worden war. Anfangs beſtand die Ab⸗ 
icht, an Stelle des aufgelöſten Bezirksverbandes in Lodz 


aber es war leider nicht Hannelore, es war bloß Idchen. 


eviſtönskommiſſar Tyszlo aus 


Donnerstag, den 26. März 1931 


Geſangbücher. 


in der bisherigen anerkannten Güte zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preſſen. 
gerahmt und 


Wandſprüche, Bilder eam: 


ſowie andere Oſter⸗ und Konfirmationsgeſchenke finden 
Sie in großer Auswahl in der christl. Buchhandlung von 


MAX RENNER, piorRCOWSEKA 165 
(Ecke Anna) Tel, 18882, 
ieee 
bewerkſtelligt werden, von denen ſechs an verſchiedenen 
Punkten der Stadt eröffnet werden. Die Meldungen müſſen 
mittels der neuen Meldekarten erfolgen, welch letztere mit 
den vorſchriftsmäßigen Siegeln verſehen werden müſſen. 
ur Verwendung gelangen müſſen andere Karten für An⸗ 
ommende und andere für Fortziehende. Ebenſo kommen 
für Hotels, Penſionate und ſogenannte möblierte Zimmer 
andere Meldelkarten in Frage. 
Die Handelszeit in der Woche vor den Feiertagen. 

Wie wir von der Stadtſtaroſtei erfahren, wurde die 
Handelszeit in der Woche vor den Oſterfeiertagen verlän⸗ 
gert. Am Sonntag, den 29. März, können alle Läden in 
der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet ſein. An den 
Wochentagen in der Oſterwoche wird die Handelszeit bis 
einſchließlich Freitag, bis 9 Uhr abends, verlängert. Am 
Oſterſonnabend dürfen die Läden nur bis 6 Uhr abends 
geöffnet ſein. (a) 

Die Oſterſerien in den Schulen. 

Das Lodzer Schulkuratorium hat geſtern an die Leiter 
ſämtlicher Schulen ein Rundſchreiben verſandt, in dem mit⸗ 
geteilt wird, daß die diesjährigen Oſterferien in den Volks⸗ 
ſchulen, Mittelſchulen und Lehrerfeminaren am 1. April be⸗ 
ginnen und bis zum 13. April dauern. Der Unterricht wird 
nach den Feiertagen in allen Schulen am 14. März wieder 
aufgenommen. (a) 


imm 
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Millionendefizit der Lodzer Krantentaiie, 


Ein Revifionstommihiae prüft die Kommiſſarwwirtſchaſt in der Lodzer Arantentaffe. 


eine Zweigſtelle des Warſchauer Bezirksverbandes treten 
zu laſſen. 
im Arbeitsminiſterium und dem Bezirksamt für ſozia 


Nach längeren Beratungen der Bi 
e Ver⸗ 
ſicherung wurde gegenwärtig aber dennoch beſchloſſen, den 
Bezirksverband der Krankenkaſſen in Lodz vollſtändig auf⸗ 
zulöſen und ſämtliche Geſchäfte des Bezirksverbandes dem 
Warſchauer Bezirksverbande der Krankenkaſſen zu über⸗ 
tragen. Di 
Zur Durchführung der Auflöſung des Lodzer Bezirks⸗ 
verbandes der Krankenkaſſen weilt jeit einigen Tagen eine 
beſondere Kommiſſion in Lodz und führt die Liquidations⸗ 
arbeiten in beſchleunigtem Tempo, da die Geſchäfte des 
Lodzer Bezirksverbandes bis zum 1. April an den War 
ſchauer Bezirksverband übergeben fein müſſen. (a) 
ie Urſache, warum der Plan auf Schaffung der 
Zweigſtelle des Warſchauer Bezirksverbandes in Lodz fallen 
gelaſſen wurde, iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahren, darin zu ſuchen, daß es innerhalb der Sanacja zu 


einem Streit um ben Poſten des Leiters dieſer Zweigſtelle 


gekommen iſt. Da es zu viel Bewerber Eu dieſen Polen 
gab und keiner von ihnen nachgeben wollte, hat es das Yee 
zirksamt in Warſchau für richtig erachtet, den Bezirksver⸗ 
band in Lodz ſofort zu liquidieren. 


—— — rennen 


vienert jag er um nch, — „wittor!- Von der Treppe per] der Wohnung, aufmerkſam gemacht, was fie ohne direkten 
kam der Ruf. Und die Stimme kam ihm bekannt vor —ı Hinweis gewiß ganz unbeachtet gelaſſen hätte. 


Da hing in dem ſogenannten Berliner Zimmer über 


Er Er erhob ſich. Seine Glieder waren ihm ſchwer wie 
ei. 

„So komm doch, Viktor, es ift reizend hier — das 
lebende Blatt, du mußt es ſehen!“ 

Viktor Grote ſchwor es ab, je wieder in den Zoo zu 
gehen. Es war fünf Uhr, als er zu Hauſe ankam, er hatte 
erſt Pia in die Kleiſtſtraße bringen müſſen und danach 
Idchen in die Maaßenſtraße, und als er eben das Haustor 
vor ihr offenhielt, kam Hannelore heim. Idchen erzählte 
Wahn wie herrlich ſie zu dreien den Tag verbracht 

ätten. 

„Daß Bittor uns begleitet hat, erhöhte den Genuß 
bedeutend. Ich glaube, Pia iſt ganz entzückt von ihm“, 
ſagte ſie. 

Viktor kam es ganz ſo vor, als mokiere ſie ſich über 
ihn, und er fühlte ſich nicht wohl dabei. 1 

Er fühlte ſich auch nicht wohl unter Hannelores 
traurigem Blick, der feft auf feinem Geſicht ruhte, und 
empfand es befreiend, als ſie ihm endlich die Hand zum 
Abſchied bot. Aber um ſie zu verſöhnen, hatte er ihr 
ſchnell hinter dem Rücken Idchens zugeflüſtert: 
„Du, auf der Bank vor dem Schleierfiſchbaſſin, hab' ich 
von dir geträumt.“ 

Sie lächelte. — „Aber wahrhaftig, kleine Lore.“ 

Ja, ſie glaubte es ihm — ſie glaubte jn ſo gern 
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dem Paneelſofa eine Bromſilberphotographie: Onkel Georg 
und Tante Trude als Brautpaar. Pia mußte dies ſchöne 
Bild bewundern. Sie tat es, und Tante Trude führte ſie 
weiter in den Salon. Der war nun ganz ihr Reich. Alles, 
was ihr beſcheidenes Herz einſt in Entzücken verſetzt und 
was ihr erreichbar geweſen, hatte fie hier zuſammen⸗ 
geſchleppt. 

Vor dem kleinen Nußbaumſchreibtiſch blieb fie ſtehen, 
der mit all dieſen Herrlichkeiten über und über bedeckt 
war, und nahm jeden einzelnen Gegenſtand in die Hand, 
um ihn Pia zu zeigen. Pia mußte nicht nur alle dieje ente 
zuckenden Gegenſtände bewundern, ſondern mußte auch 
ihre Geſchichte anhören. 

Sie tat es, nahm ſich aber vor, ihren Beſuch bei Tante 
Trude nicht ſobald zu wiederholen. Tante Trude fand 
kein Ende mit dem Vorweiſen all ihrer Raritäten. An 
jedem Sächelchen hig eine Erinnerung. 

„Du mußt alles genau ſehen, Pia, ſowas ſieht man 
nicht alle Tage.“ 

i Sie reichte Pia eine Meine Kinderhand aus Gips ger 
formt. 

„Arthurs Händchen, als er drei Jahre alt war.“ 

„Nein, wie intereſſant!“ Das Füßchen war auch da. 
Onkel Georg hatte den Abguß genommen. Tante Trude 
holte es aus der Schublade des Tiſches. Pia dachte: wer 
weiß, was ſie hoch alles von ihm hat? 

Sie liebte derartige Dinge gar nicht und verſuchte, 
Trude Gelde führte Pia durch ihre Wohnung, die Tante von ihnen a enden Sie 0265 ein Sind 
weder durch beſondere Eleganz, noch durch anheimelnde zur Hand, das auch auf dem Schreibtiſch ſtand. Arthur 
Gemütlichkeit glänzte, die nur ſchauderhaft nach Jodoform wie er drei Jahre alt war. r 
roch, aber Pig würde von Tante Trude auf ſo vieles Kortfesung folat) 
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an Millionen, aber mehrere tauſend Dollars erbt ein 
zer. 

Geſtern iſt in Lodz die Mitteilung eingetroffen, daß 
ber hier in der Wieſner⸗Straße 25/27 wohnhafte 22 jährige 
Bronislaw Mielzynfki eine größere amerikaniſche Cbl 
antreten kann. Wir erfahren hierzu folgende Einzelheiten: 
Im Jahre 1907 war der Kunſtmaler Ignacy Mielzynſki 
nach Amerika ausgewandert und hatte in Lodz feine Ehefrau 
Emilie mit zwei Kindern zurückgelaſſen, die in der Anna⸗ 
Straße 24 wohnten. Mielzynſti ließ ſich in Chicago nieder, 
wo er eine gutbezahlte Arbeit fand. Kurz vor Kriegsaus⸗ 
bruch fuhr ſeine Frau ihm nach, während die Kinder ſpäter 
nachkommen ſollten. Von einer Auswanderung der Kinder 
konnte dann keine Rede mehr fein. Mielzynſki kam 1920 
beim Malen von Fresken in einer Kirche zu Tode, indem er 
von dem Gerüſt ſtürzte. Seine Witwe verheiratete fih nach 
einem Jahre wieder und das von ihm An aee Bers 
mögen fiel ſeinen beiden Söhnen zu. Das Geld im Be⸗ 
trage von 5000 Dollars iſt bereits aviſtert und wird in den 
nächſten Tagen abgehoben werden. (p) 


Eine rabiate Frau. 

Im Haufe Gdanſka 154 wohnt feit einigen Seen das 
Ehepaar Wladyslaw und Weronika Lewandowſki. An⸗ 
Kup hatten fie einen Laden und ein Zimmer. Den Laden 
ſtellten fie jedoch mit der Zeit ein und vermieteten das 
Zimmer an die Familie Eiſen gegen einen Mietszins von 
40 Zloty monatlich, während fie ſelbſt den Laden bezogen 
und als Wohnung einrichteten. Einige Monate lang zahl⸗ 
ten die Eiſens pünktlich ihre Miete, im Februar gaben ſie 
jedoch nur eine Anzahlung von 10 Zloty und verſprachen, 
den Neft bald zu begleichen. Die Lewandowſkis reichten 
darauf eine Exmiſſtonsklage beim Gericht ein, die indes 
ejtern vom Gericht abgewieſen wurde. Die hiermit unzu⸗ 
frieden Weronika Lewandowfla bewaffnete fih darauf mit 
einem Nadelholz und ſchlug damit ihrer Untermieterin 
Dora Eiſen auf den Kopf. Der Bruder derſelben eilte 
nach dem 10. Polizeikommiſſariat und kehrte bald darauf 
mit dem iel din Fijolek zurück. Beim Anblick des Poli⸗ 
Allen verfiel die Frau in Raſerei, übergoß ihn mit einem 
Topf kochenden Waſſers und zerſchlug den Topf auf dem 
Kopfe des Poliziſten. Eiſen holte darauf zwei weitere Po⸗ 
liziſten herbei, die das raufluſtige Ehepaar verhafteten. (p) 
Blutige Auseinanderſetzung in Jozeſow bei Lodz, an der 
das ganze Dorf teilnahm. 


Das Dorf Jozefow, Gemeinde Chojny, war geſtern 


der Schauplatz einer blutigen Auseinanderſetzung, die damit 
ihren Anfang nahm, daß dem mit dem Beſchlagen eines 
Pferdes beſchätigten Schmied Felix Kubicki von drei aus 
der Richtung von Tuszyn kommenden betrunlenen Mär- 
nern einige beleidigende Worte an wurden, wobei 
einer der Vorübergehenden Ku 
Dieſer rief um Hilfe und es eilten ſeine Brüder Adam und 
Wladyſlaw jowie die Brüder Joſef und Kazimierz Perdas 
herbei, die gemeinſam die Lodzer angriffen. Es kam zu 
einer furchtbaren Schlägerei. Zum Glück traf bald Pollzei 
ein, die eine Ausbreitung der Schlägerei verhinderte. Von 
den drei Lodzern namens Eugenjusz Przylücki, Joſef No⸗ 
macti und Alfons Wozniak, wohnhafte Krakusſtraße 14, 
hatte Nowacti 7 ſehr ſchwere Wunden davongetragen, doch 
auch etwa ein Dugend Bürger von Jozefow wieſen verſchle⸗ 
dene Verletzungen auf, Es mußte die Rettungsbereitſchaft 
ſerbeigerufen werden, die allen Teilnehmern an dem Kampfe 
erbände anlegte und Nowacki nach dem Krankenhauſe 
überführte. Wladyſlaw und Adam Kubicki find verhaftet 
worden, Felix Kubieki dagegen und die Brüder Perdas 
werden von der Polizei geſucht, da ſie vor Eintreffen der 
Polizei verſchwanden. (p) 
Diebstähle. 

Die Brzezinfkaſtraße 100 wohnhafte Kſawera Majes 
towſka meldete dem 2. Polizeikommiſſariat, daß in der 
Nacht zu Mittwoch in ihre Wohnung vermittels Nachſchlüſſel 
Diebe eingedrungen ſind, die verſchiedene Kleidungsſtücke 
und Wäſche im Werte von 1400 Zloty geſtohlen haben. — 
Aus der Wohnung des Ludwik Rapeport in der Aleje 1.90 
Maja 37 ſtahlen bisher noch nicht ermittelte Diebe verime 
dene Kleidungsſtücke, Wäſche und Schmuckſachen im Werte 
von 1200 Zloty. — Im Haufe Karolaſtraße 26 drangen 
vermittels Nachſchlüſſel Diebe in die Wohnung des Eduard 
Goldberg ein und entwendeten verſchiedene Sachen und 
Waren im Werte von 1800 Zloty. — Dem Cegielniana⸗ 
ſtraße 59 wohnhaften Perec Skulſki wurde vom Hofe des 
Haufes ein zum Lüften ausgehängter Pelz im Werte von 
1000 Zloty geſtohlen. — Aus dem Vorzimmer der Woh⸗ 
nung des Zygmunt Opoczynſti in der Narutowiczaſtraße 40 
wurde ein Pelz im Werte von 1400 Zloty geſtohlen. (a) 


Auf friſcher Tat ſeſtgenommen. 

Haltet den Dieb!“ — dieſer Ruf erſcholl geftern in 
dem Treppenraum des Hauſes Petrikauer 84 und alarmierte 
das ganze Haus ſowie die Vorübergehenden, die ein flüch⸗ 
tendes Paar bemerkten, die beide ergriffen und nach dem 
Polizeikommiſſariat brachten. Dort erwieſen jih die Feit- 
genommenen als der Mlynarſka 8 wohnhafte 32jährige 
Joſek Chaim Shia Gepner vel Goldfarb, ein der Lodzer 
und Warſchauer Polizei gut bekannter Wohnungsdieb, feine 
Gefährtin dagegen als die 20 jährige Zysla Fudender aus 
Warſchau, Brzefta 11, die die Geliebte und Gehilſin Gap- 
ners bei der Ausführung von Diebſtählen iſt. In dem 
zuerſt genannten Haufe wollte das Paar geſtern in der 
Wohnung der Eleonore Ende einen Diebstahl BELLE, 
wurde jedoch beim Oeffnen der Tür mit einem Nachſchlüſſel 
von einem Einwohner des Hauſes überraſcht. Das diebiſche 
Paar iſt im Gefängnis in der Kopernika⸗Straße unter⸗ 
gebracht worden. (p) 

8 Opfer einer Liebſchaft. i 
>= 172 11·g0 Liſtopada 15 wohnhafte Oberſt Stefan Ro- 
tarſti knüpite während feiner Dienftzeit in Warſchau mit 


icli einen Hieb verſetzte. 


Furchibares Liebesdrama. 


den ungetreuen Liebhaber mit Salzſäure begoſſen und Selbſtmord verübt, 


Im Haufe Nr. 3 am Dombrowſki⸗Plaß ſpielte fid vcr- 
1 abend eine furchtbare Liebestragödie ab. Gegen 
Uhr nachmittags würden die Einwohner des Hauses durch 
einen durchdringenden Schrei aus dem Treppenraume alar⸗ 
miert. Als man dorthin eilte, jah man daſelbſt zwei Per⸗ 
jonen auf dem Fußboden liegen und fih vor heftigen 
Schmerzen krümmen. Es wurde ſofort die Polizei und die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen. Dabei erwies es fi, 
daß der Schrei von dem 18 jährigen Friſeurgeſellen Mirs 
czyslaw Kulezyeki ausgeſtoßen worden war, während die 
andere an der Tragödie beteiligte Perſon das in demſelben 
Haufe bei dem Hauseinwohner Wollmann angeſtellte 
23jährige Dienſtmädchen Helena Domagaljla war. Die 
von der Polizei eingeleitete Unterſuchung ſtellte nach den 
Ausſagen der Nachbarn folgendes feſt: Zwiſchen der Du- 
12 91 5 und dem jungen Friſeur beſtand feit einiger; 
ein Liebesverhältnis. Beide hatten öfter in dem 9; 
merchen des Mädchens geheime Zuſammenkünfte. 
Tages lernte jedoch Kulczycki ein anderes und jüng. 
Mädchen kennen und ließ die Domagalſka vollſtändig lials 
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liegen. Das um mehrere Jahre ältere Mädchen glaul 
anfangs, Kulczyeki werde wieder zurückkehren, doch verlief. 
die Bemühungen in dieſer Hinſicht ergebnislos. Hel na 
Domagaljta beſchloß darauf, an dem ungetreuen Liebhaber 
Rache zu nehmen, die fie auch vorgeſtern abend ausfühete. 
Nachdem fe eine größere Flasche Salzſäure vorbere te! 
hatte, verbarg ſie ſich auf der Treppe und lauerte ihren 
ungetreuen Liebhaber auf. Als dieſer vorüberging, goß ſie 
dem Kulezyeki die ätzende Flüſſigkeit ins Geſicht. Dem 
Kulezycki wurde das ganze Geſicht in furchtbarer Weiſe vır- 
brannt; die Schärfe der Salzſäure war fo ungeheuer, daß 
auch ein Auge direkt ausgebrannt wurde. Als die Doma⸗ 
galſta ihren Geliebten fih in furchtbaren Schmerzen mins 
den ſah, trank ſie den in der Flaſche verbliebenen Reſt der 
Salzjäure aus. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitichaft erwies den beiden jungen Leuten die erſte Hie 
und überführte beide nach dem Moscieli⸗Krankenhauſe in 
der Zagajnikowa⸗Straße. Der Zuſtand der Domagalſka iſt 
hoffnungslos, derjenige Kulezyekis dagegen etwas beffer. 
Die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu erhalten. (p) 
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der 25 jährigen Pflegerin des Johann⸗Krankenhauſes in 
Warſchau Anna Kaczynſka ein Kiebesverhältnis an. Nach⸗ 
dem Oberſt Rotarſki nach Lodz verſetzt worden ift, vernach⸗ 
läſſigte er ſeine Geliebte in Bari, und dieſe kam vor 
einigen Tagen nach Lodz. Doch hier wurde ſie von Oberſt 
Rotarſki ſehr kühl aufgenommen.“ Das in ihren Hoffnungen 
getäufchte Mädchen lehrte nach Warſchau zurück und n 
hier aus Liebeskummer Gift zu ſich. Sie mußte in h 
nungsloſem Zuſtande nach einem Krankenhauſe gebracht 
werden. Für die Angelegenheit haben fih. die Vorgeſetzten 
des Oberſt Rotarſkl intereſſtert. (a) 
Fabrikbrand. 

In der Fabrik der Firma Brüder Seibert in der Su: 
waljta 6 entſtand geſtern in der Mittagsſtunde ein Brand, 
der ſich alsbald auf das ganze Dach des Fabrikgebäude 
auszubreiten drohte. Nach der Brandſtelle rückten unver⸗ 
züglich der 4. und 2. Löſchzug der Feuerwehr aus, denen 
es gelang, das Feuer nach anderthalbſtündiger Rettungs⸗ 
aktion zu löſchen. Ein Teil des Fabritdaches ſowie Garn 
vorräte wurden durch den Brand vernichtet. Der Schaden 
wird auf 6000 Zloty eingeſchätzt. Die Urſache des Brandes 
konnte bisher noch nicht ermittelf werden. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. 10 0 

Die Firma Wladyſlaw Gran in der Zakontna 72 
ſandte nach der Firma Eitingon in der Juliusſtraße 34 den 
Arbeiter Wladyflaw Blaszezyk, Modraſtraße 25, der einen 
Keſſel reinigen ſollte. Bei dieſer Arbeit kam br er nut 
einer Hochſpannungsleitung in Berührung und verkor ſofort 
die Beſinnung. Die Rettüngsbeteitſchaft erwies ihm Hilfe 
und bachte ihn nach Haufe, — Der 30 Jahre alte Staniilero 
Refat, Grabowaſtraße 16, gerie“ in der Fabrik von Stei- 
nert in der Petrikauer 276 mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, die ihm zwei Finger abquetſchle. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe und überführte 
ihn nach dem Bezirkskrankenhauſe. (f) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po- 
morita 10; E. Müller, Piotrkowſka 46, M. Epſtein, Piotr- 
kowſka, 225; Z. Gorezynſki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. (p) 


Die mörderiſche Arbeilsloſigleit. 
Sechs Selbſtmordverſuche an einem Tage. 


Die ſchwere wirtſchaftliche Lage, in der fih die meiſten 
Erwerbsloſen befinden, bringt es mit. fih, daß faſt täglich 
Fälle regiſtriert werden mijjen, wo in äußerſte Not geratene 
Menſchen freiwillig aus dem Leben ſcheiden wollen und 
Selbſtmordverſuche aus Verzweiflung unternehmen. Am 
geſtrigen Tage ſind nicht weniger als 5 Selbſtmordverſuche 
ausgeführt worden. 

In ſeiner eigenen un der Niecala 4 verſuchte 
fih der erwerbsloſe 31jährige Au, nt Michel das Leben 
durch Erhängen zu nehmen. Der Selbſtmordverſuch wurde 
jedoch von Hausbewohnern eena bemerkt und der 
Lebensmüde abgeſchnitten. Ein herbeigerufener Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 

In der Dombrowſta 2 wollte fiğ die Einwohnecin 
dieſes Hauſes Eleonora Gajewſta das Leben nehmen und 
trank eine größere Menge Jodtinktur. Der von Haus⸗ 
bewohnern herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
nahm bei der Lebensmüden eine Magenſpülung vor und 
ordnete die Ueberführung der Vergifteten nach dem Rade- 

oszezer Krankenhauſe an. Als Urſache zu der Verzweiſ⸗ 
ungstat konnte äußerſte Not feſtgeſtellt werden. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Radwanska 45 
nahm die wear Olga Kaßmann in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Schwefelſäure zu ſich und zog fih eine heftige Bir- 
giftung zu. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft wanne 
Gegenmittel an und ordnete die Ueberführung der Lebens⸗ 
müden nach dem Bezirkskrankenhauſe an. Der Zuſtand der 
Kaßmann iſt hoffnungslos. 

Im Torweg des Hauſes Zgierſta 64 trank die bereits 
ſeit längerer Zeit dice danch 44jährige Irene Buch⸗ 
holz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Menge Jod⸗ 
kinktur. Der von Vorübergehenden herbeigerufene Arzt 
der Rettungsbereitſchaft nahm bei der Lebensmüden eine 


Magenspülung vor und ordnete deren Ueberführung nach 
dem Radogoszezer Krankenhauſe an. 

Der obdach⸗ und erwerbslose 28jährige Eugen Ming 
verſuchte ſich im Torweg des Hauſes gen ma 11 das Qeder 
zu nehmen, indem er Cifgeffeng tranl. Ein Arzt der Reta 
tungsbereitſchaft erteilte dem Lebensmüden Sie und ließ 
dieſen mit dem Rettungswagen 0 dem Radogoszezer 
Krankenhauſe überführen. Sein Zuſtand ift hoffnungslos. (a 

Der Huſarſka 14 wohnhafte Jozef Miszezak war ves 
reits jeit längerer Zeit ohne Beschäftigung und geriet hier⸗ 
durch in äußerſte Not. Er beſchloß daher, ſich das Leben 
zu nehmen. Geſtern begab er ſich zu ſeinem in der Przejazd⸗ 
Straße 52 wohnhaften Schwager Gorſti, um hier fein 
Vorhaben auszuführen. Miszezak ſchloß jih hier in einem 
Zimmer ein und öffnete den Gashahn, wobei er den Gas⸗ 
ſchlauch in den Mund nahm und ſich auf ein Sofa legte. 
Nach annähernd einer Stunde machte ſich in der Wohnüng 
Gasgeruch bemerkbar und man forſchte nach der Urſache. 
Die Tür des verſchloſſenen Zimmers wurde ausgehoben and 
der Miszezak im bewußtloſen Zuſtande aufgefunden. Der 
herbeigerufene Arzt der Rettängsbereilchagt ordnete die 
Ueberführung des Lebensmüden im Zuſtande der Agonie 
nach dem Radogoszezer Krankenhauſe an. (a) 


Selbſtmordverſuch aus Furcht vor dem Militärdienſt. 

Geſtern früh wurde der Beſitzer der zinkographiſchen 
Anſtalt, Roman Borkenhagen, Petrikauer 100, durch den 
Schall eines in der Garderobe abgefeuerten Revolverſchuſſes 
alarmiert. In dem Raume fand er feinen Angeſtellten 
Eugenjusz Thezkowſki, der 21 Jahre alt ift und Wolczanjfa 
183 wohnt, vor, der fih nur mit Mühe aufrechthielt. Auf 
dem Fußboden neben ihm lag eine noch rauchende Flobert⸗ 
piſtole. Es wurde Wei der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, der Tyezkowſki die erſte Hilfe erwies und 
nach dem Moscicki⸗Krankenhauſe überführte. Die Kugel 
war in der Nähe des Herzens in die Bruſt eingedrungen. 
Die Verwundung iſt an ſich nicht gefährlich. Die Kugel 
war jedoch aus Blei, weshalb Blutvergiftung zu befürchken 
ift. Der Lebensmüde ift noch bewußtlos und konnte daher 
nicht vernommen werden. Die Polizei nimmt an, daß 
Tyezkowſki den⸗Selbſtmordverſuch aus Furcht vor dem Mir 
litärdienſt begangen hat. (p) 
mr n 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Geiſtliche Abendmuſik in der St. Matthäiticche, 


Unſeren Glaubensgenoſſen ſteht wieder ein bedeutſames 
Ereignis bevor: Die zweite geiſtliche Abendmuſik in der 
St. Matthäikirche. 

Im Rahmen dieſer Veranſtaltung, die lirchenmuſi⸗ 
kaliſch ganz im Zeichen der Paſſton Chriſti ſteht, werden 
die allergrößten Meiſter aller Zeiten, die großen evangeli⸗ 
chen Klaſſiker unter den Muſikern zu uns ſprechen. Unber⸗ 
gängliche und an Formſchönheit und Wahrheitsgehalt un⸗ 
überbietbare Tonſchöpfungen gelangen auch diesmal zur 
Aufführung. Außerdem wirkt einer der allergrößten Barts 
tonſänger der Gegenwart, Rudolf Maßke⸗Berlin, mit. 
Das alles garantiert ohne Zweifel einen hohen künſtleri⸗ 
ſchen Genuß. Was aber eine ſolche kirchenmuſikall 
Stunde an innerlicher Erhebung und Erbauung fi 
Menſchenſeele bedeutet, vermag mit Worten nicht voll und 
ganz zum Ausdruck gebracht zu werden. 

Die werten Glaubensgenoſſen werden darum herzlichſt 
gebeten, die geiſtliche 1 auch diesmal nicht zu Dre 
ſäumen. Die hochwertigen Darbietungen verdienen es, durch 
einen zahlreichen Beſuch ausgezeichnet zu werden. Der 
Reinerkrag iſt für unſere ſchwerringende St. Matthäikirche 
beſtimmt. 


Paſtor A. Löffler. 
eee 
Das beſte Schwert des Geiſtes 

iſt im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 


„Lodzer Volkszeitung“ 


Wenn Du es noch nicht im Haufe haft, dann beſtelle es ſofort! 
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zonger Volkszeitung — onnerstag, ven 20. zucarz 199. 


Deutſche Sozialiſtiſche | Ortsgruppe 
Arbeitspartei Polens | 8od3:3enteum 


Sonnabend, den 28 März 1. J,, abends Punkt 7 Uhr 
findet im Parteſlokale, Peirikauer Stroß: Nr, 109, eine 


Veſfentliche Verſammlung rar. 


Sp echen wird Genoſſe J. Kotiolel über die 
Verſchlechterungdes Krankenkaſſenweſens 


Arbeiter und Angeſtemte! Euer eigenes Intereſſe fordert 
einen Maſſenbeſuch dieſer Verſammlung. 


Der Vorſtand. 
ieee 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ein Prozeß um 11,5 Millionen Zloty. 
27 Millionen Zloty Kaution. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern ein ſenſa⸗ 
tioneller Prozeß gegen den Beſitzer der Drogenhandlung in 
der Pomorſtaſtraße 23, Jakob Ehanachowicz, ſtatt. Dieſer 
hatte den vom Monopol zur Herſtellung von Riechwaſſer 
erhaltenen Spiritus an verſchiedene Läden verkauft, ohne 
hierzu die Berechtigung zu haben. Die Warſchauer Zoll 
direktion verurteilte Chanachowiez dafür zu einer Strafe 
von 11,5 Millionen Zloty. Chanachowiez wurde gegen eine 
Kaution von 27 Millionen Zloty, die er in Form von 
Sicherungen auf Grundſtützen hinterlegte, auf freien Fuß 
geſetzt. Er legte Berufung ein, die geſtern zur Verhandlung 
gelangte. Vorgeladen find 65 Zeuge. Die Verhandlung 
leitet Richter Wyznikiewiez, die öffentliche Anklage verteitt 
Staatsanwalt Sujfi. Die Verteidigung hat Rechtsanwal: 
Kobylinſti inne, während im Namen der Akziſeverwaltung 
der Leiter Miezynſti auftritt. Die Akziſeverwaltung macht 
geltend, daß der Angeklagte in der Zeit vom Jahre 1925 

is 1930 insgeſamt 38 249 Liter Spiritus erhalten har, 
von welchem er 31 161 Liter weiterverkauft hat, und zwar 
im Werte von 224907 Zloty. Da der Verlauf unted 
mäßig vorgenommen wurde, unterliege der Anklagte 
Strafe in Höhe des 5Ofachen Wertes des Spirituffes. Dieſe 
Summe beträgt 11 245 350 Zloty, zuzüglich des Wertes 
des uſſes in Höhe von 224907 Zloty. 
Nach einem längeren Zeugenverhör und nach der Rede 
des Stagtsanwalts und des Verteidigers kam das Gericht 
ſchließlich zu einem freiſprechenden Urteil. 


Gefängnis für eine jugendliche Falſchgelduerbreiterin. 


Am 19. Dezember 1930 kam in den Laden der Fran⸗ 
agta Janiak in der Napiurkowſkiſtraße 30 ein junges 
Mädchen und kaufte ein halbes Kilo Grütze, für die es ein 
Zweizlotyſtück bezahlte. Da das Geld einen hellen Klang 
hatte, nahm es die Ladeninhaberin an, doch ſtellte ſie ſpäter 
feft, daß das Geld falſch a Am nächſten Tage kam das 
Mädchen wieder und bezahlte für eine Schachtel Zündhölzer 
abermals mit einem Zweizlotyſtück. Die Ladeninhahe 
rief ihren Mann herbei und hielt das Mädchen feft. Eine 
im Laden anweſende Frau erklärte nun, daß das Geld echt 
ſei. Als Polizei erſchien, ſtellte es ſich heraus, daß das 
Mädchen die 16 Jahre alte Aniela Niedzielſka und die Frau 
die 42 Jahre alte Franeiszla Sommerfeld ift, bei der die 
Eltern des Mädchens als Untermieter wohnen. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Mädchen ſchon einmal wegen Falſch⸗ 
gelbverbreitung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden 
war und daß fie die Strafe abgeſeſſen hat. Ferner wurde 
ermittelt, daß ihre Mutter, Marjanna, wegen Verbreitung 
von Falſchgeld eine Strafe von 4 Jahren Zuchthaus verbüßt 
hat. Geſtern hatte ſich die jugendliche Angeklagte vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Unter Weinen ge⸗ 
ſtand fie ihre Schuld ein und erklärte, daß fie von der Mat- 
ter gezwungen worden ſei, das Geld zu verbreiten. Als ſie 
es nicht tun wollte, ſei ſie geſchlagen worden. Das Haus 
habe fie nicht verlaſſen können, da fie ſonſt Hungers geſtor⸗ 
ben wäre. Das Gericht ließ mildernde Umſtände gelten und 
verurteilte das Mädchen zu 6 Monaten Gefängnis. Die 
mitangeklagte Sommerfeld wurde wegen Mangels an Be⸗ 
weiſen freigeſprochen. (f) 


Aus der Philharmonie. 
Zweiter Chenkin⸗Abend. 


Das Programm war im großen und ganzen eine Wie⸗ 
derholung des erſten Abends. Zuerſt brachte der Künſtler 
Narrenlieder“ zu Gehör und in weiterer Falge Rauta- 
ſiſche Lieder“, die mit viel Geſchick gefungen wurden. Den 
zweiten und dritten Teil des Programms füllten die „itt 
diſch⸗chaſſidiſchen“ und „ukrainiſchen Lieder“ aus; die er⸗ 
ſteren waren offenbar auf den Großteil der Beſucher des 
Lodzer Philharmonieſaales berechnet. Es iſt nur zu be⸗ 
dauern, daß dieſe ohne jegliche Veränderung vom erſten 
Abend übernommen wurden; übrigens werden jüdiſch⸗chaſſi⸗ 
diſche Lieder in Lodz oft genug geſungen. Hoffentlich hält 
Chenkin ſein Verſprechen und bietet uns im nächſten, bereits 
angekündigtem Programm endlich etwas Neues. 

Auch diesmal fiel die feinſinnige Begleitung Direktor 
Theodor Ryders auf. 


Willſt Du über die Straße geh'n, 
mußt erit links, dann rechts Du ſeh'n! 


Vor dem erſten Ligaspiel in Lodz. 


Das erſte Ligaſpiel in Lodz findet am Sonntag um 
4 Uhr nachmittags auf dem LMS.⸗Sporplatz ſtatt. Die 
LA S.⸗Mannſchaft tritt gegen Legia im folgenden Baftaude 
an: Mila, Galecki, Cyl, Pegza, Trzmiela, Jaſinſki, Durlu, 
Herbſtreich, Tadeuſiewicz, Krol und Feja. Das Spiel leitet 
Rettig. Dieſem Spiel geht als Vorſpiel eine Begegnung 
zwiſchen LS. Ib und KKS.⸗Kaliſch um die Meiſterſchaſt 
der A-⸗Klaſſe voran. 


Wislawſti wieder bei LAS. 


Der bekannte Lodzer Fußballſpieler Wislaw'ki, wel⸗ 
cher in der vergangenen Woche bei Polonia⸗Warſchau mil⸗ 
wirkte, iſt wieder nach Lodz zurückgekehrt und wird der 
LAS. Mannſchaft beitreten. 


Skandal bei den Lodzer Boxkämpfen. 


Bekanntlich finden gegenwärtig die Boxkämpfe um die 
Lodzer Meiſterſchaften ſtatt. Die an den Kämpfen teil 
nehmenden Boxer wurden am Dienstag gewogen und in die 
dem Gewicht entſprechenden Klaſſen eingereiht. Bei dem 
Wiegen kamen ſlandalöſe Vorkommniſſe zum Sa bie 
Anlaß zur Beſchwerde gaben. Die vom Boxverband er- 


Aus dem Neie. 


Liebestragödie in Toma how. 

Der 30jährige Tomaſchower Einwohner Stefan 
Dombſki war als Handlungsgehilfe in dem Handelsgeſchaft 
von Rojszer in Tomaſchow angeſtellt. Hier lernte er die 
Tochter ſeines Chefs Anna Rojszer kennen. Zwiſchen den 
jungen Leuten entwickelte ſich mit der Zeit ein gegen 
Liebesverhältnis, das aber vor den Eltern der Roſszer 
geheimgehalten wurde, da der vermögende Induſtrielle ferne 
Tochter dem miltelloſen Angeſtellten nicht zur Frau geben 
wollte. Außerdem beſtanden die Religionsunterſchiede zwi⸗ 
ſchen den Liebenden, die ein unüberwindliches Hindernis 
nach Anſicht des Vaters des jungen Mädchens bilde en. 
Vor einiger Zeit veranlaßten die Eltern der Rojszer dieſe 
durch Ueberredung dazu, fih mit einem vermögenden jungen 
Mann in Lodz zu verloben. Die Verlobung des jungen 
Paares fand dieſer 7 9 Lodz ſtatt. Der bon der ſtätt⸗ 
gefundenen Verlobung benachrichkete Dombſki verſchaffte ſich 
einen Revolver und wartete geſtern auf dem Bahnhof in 
Tomaſchow die Rückkehr ſeiner Geliebten aus Lodz ab. Als 
das junge Mädchen aus dem Eiſenbahnwagen geſtiegen war, 
ging Dombjti an dieſes heran und gab auf die Nojszer drei 

evolverſchüſſe ab, durch welche das Mädchen auf der Stelle 
getötet wurde. Hierauf verübte Dombſti Selbſtmord. (a) 


Kanſtantynow. Stadtratſitzung. Noch einmal 
beſchäftigte der ſtädtiſche Haushaltsplan für das Jahr 1991 
1932 den hieſigen Stadtrat. Infolge einiger unvor⸗ 
geſehener Aenderungen in den Ausgabenpoſitionen mußten 
in dem vom Stadtrat verabſchiedeken, von den Auſſicht 
behörden noch nicht beſtätigten Budget einige ſehr eing 
fende Aenderungen vorgenommen werden. Auch verſchlim⸗ 
merte ſich die Kriſe beſonders in den letzten Monaten ganz 
gewaltig, jo daß auch die Einnahmen des Magiſtrats beden- 
tend zurückgingen. Darum wurden von den Aufſichtsbehör⸗ 
den noch ganz beſondere Sparmaßnahmen anempfohlen. 
und verſchiedene Positionen, beſonders für Inveſtitionen, 
erfuhren eine ſtarke Kürzung. Eine Erhöhung erfuhr da⸗ 


gegen die Pofttion für Volksaufklärung, da der Wohnungs- 
aufchlag für die Volksſchullehrer, welcher 4224 Zloty jähr⸗ 
lich beträgt, mit aufgenommen wurde. — Die Sitzung er⸗ 
öffnete mit einer bedeutenden Verſpätung der Bürgermeister 
W. Doleckf. Es waren 19 Stadtverordnete und 4 Magi⸗ 
ſtratsmitglieder anweſend. Hervorzuheben ift, daß die 
Stadtverordneten der Opposition den Sitzungen wenig 
Intereſſe entgegenbringen. Wie verlautet, wollen die 
Juden die Taktik des Oppoſitionsführers Oſtaszewſki nicht 
mehr mitmachen, der durch feine demagogiſchen Anträge, 
für welche fie zu ſtimmen gezwungen find, eine wirklich er» 
ſprießliche Wirtſchaft der Stadtverwaltung unmöglich 
machen will. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde mi 
einer Verbeſſerung angenommen. Hierauf teilte der B 
germeiſter mit, daß in Sachen der Elektrifizierung der Stadt 
bom Kreisſafmik auf Antrag des Gen. Eierkuchen beſchloſſen 
wurde, mit allen Mitteln darauf hinzuwirken, daß die Be⸗ 
leuchtung der Stadt und Belieferung mit elektriſcher Ener- 
gie möglichſt ſchnell durchgeführt werde. Mit dem Arzte Dr. 
M. Rybus wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, wonach die vom 


Magiſtrat an ihn dirigierten Kranken ärztl. Behandlung er- 
fahren werden. Der Magiſtrat zahlt für die Viſite eines 
Kranken im Kabinett des Arztes 3 Zloty, Sonntags 4.50, 
Nachts 6 Zloty. Im Haufe des Kranken 4, 6 reſp. 8 Zloty. 
Der Vertrag wurde angenommen. In Sachen der Namens⸗ 
änderung der Stadt nahm der Stadtrat den Standpunkt 
des Magiſtrats ein, welcher dahin lautet, daß die Verwal⸗ 
tung der Stadt für eine Aenderung des an die zariſtiſche 
Unterdrückung erinnernden Namens der Stadt iſt, daß eine 
ſolche aber für den Magiftrat ſowie für die Bevölkerung 
nicht unbedeutende Koſten nach ſich ziehen würde und die 
gegenwärtige kritiſche Zeit nicht als entſprechend für die 


nannte Kommiſſion zum Wiegen der Teilnehmer ließ ſich 
gu formellenFehlern verleiten, indem ſie zuließ, daß ein and 
erſelbe Boxer einige Male gewogen wurde. Diele Bore 
kommniſſe werden Gegenſtand von Beratungen a. ber. 
nächſten Plenarſitzung des Verbandes ſein. 


Lodzer plavieren fih beim Warſchauer Motorradraiz 

Am Sonntag fand in Warſchau ein Motorradraid ſtutl, 

an dem auch einige Lodzer Motorradfahrer teilnahmen. 

In der Gruppe der auswärtigen Gäſte belegte Fräulein 

Goldberg (Union) den zweiten und Buckley den dritt 
Platz. 


Palen — Deutſchland in Hamburg. 
Vor dem intereſſanten Boxländerkampf. 


Wie der VAV. verlauten läßt, wird der nächſte Boga 
länderkampf Polen — Deutſchland, der nach dem Siege 
unſerer Leute über Ungarn bedeutend an Intereſſe gewinnt, 
nach einer Nachricht des Reichsverbandes für Amateurboxer 
anläßlich des Fibakongreſſes in Hamburg ſtaktfinden. 
Polen wird durch ſeinen Meiſter vertreten ſein. Auch die 
Verhandlungen mit dem Italieniſchen Boxverband find fo- 
ai abgeſchloſſen, daß fie unmittelbar vor einem Abſchluß 
ſtehen. 


Vornahme derartiger Aenderungen erachte. Hierauf bega un 
die Beratung über die Aenderung des Budgets. Der Vor⸗ 
anſchlag war mit 107 900 Zloty beſchloſſen. Es wurde eine 
Reduzierung um 13 041 Zloty vorgenommen, jo daß das 
gegenwärtige Budget eine Einnahmen- und Ausgabenpoſi⸗ 
tion von 94 664 Zloty haben wird. Die Adminiſtrations⸗ 
toften wurden um 2348 Zloty verringert. Das Shuls 
budget wurde von 22 000 auf 24 844 Zloty erhöht. Die 
Poſition für öffentliche Wohlfahrt und Volksgeſundheit 
wurde nicht geändert. Nach Durchberatung der einzelnen 
Poſitionen wurde der Haushaltsplan einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Zgierz. Vom Sportklub. Die dramatiſche Sek 
tion des Zgierzer Sportklubs beſchloß auf der letzten Ver⸗ 
waltungsſitzung, im nächſten Monat die Operette Liebe im 
Mai“ von Walter Fritz Dietrich, in welcher ca. 30 Perſo⸗ 
nen mitwirken, zur Aufführung zu bringen. Die Regie der 
Operette übernahm der Leiter der genannten Sektion, Herr 
Robert Radke, die muſikaliſche Leitung Herr Oskar Miera 
bach. Die Einzelrollen wurden durch die beſten zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Kräfte beſetzt. Da es bekannt ift, daß 
gerade in Zgierz für derartige Sachen das Verſtändnis vora 
handen iſt, und hier noch nie eine deutſche Operette aufs 
geführt wurde, ſo iſt anzunehmen, daß dieſelbe den nötigen 
Anklang finden und die Zgierzer deutſche Geſellſchaft ihr 
ihre Unterſtützung nicht verſagen wird. 

Slupca. Ueberfall auf einen Getreide⸗ 
händler. Der im Marktflecken Graboszew, Kreis Slupca, 
wohnhafte Getreidehändler Epſtein ging vorgeſtern nach 
Slupca, um dort eine geſchäftliche Transaktion abzuſchlie⸗ 
ßen. Vier Kilometer vor Slupca verlegten dem Getreide⸗ 
händler drei bewaffnete Männer den Weg und verlangten, 
unter Todesdrohungen die Herausgabe des Geldes. Der 
überfallene Epſtein ſetzte jedoch dem Banditen Widerſtand 
entgegen und begann laut um Hilfe zu rufen. Einer der 
Banditen verſetzte hierauf dem Ueberfallenen mit einem 
Knüppel einige wuchtige Hiebe auf den Kopf, durch wel he 
dieſer betäubt wurde und bewußtlos zu Boden ſank. Die 
Banditen raubten hierauf dem Epſtein deffen Brieftasche 
mit 450 Zloty und Wechſeln auf die Summe von 1200 
Zloty, worauf fie die Flucht ergriffen und entkamen. (a) 
ELITE 


Deutihe Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Freitag, den 27. d. Mis., um 7 Uhr abends, 
Inner eine außerordentliche Vorftandsfigung ftatt, an der Fort 
ie Vertrauensmänner teilnehmen können. Um pünktliches 
Erſcheinen wird erfucht: 

Nowe⸗Zlotno. Sonnabend, den 27. Mä um 7 ilh 
abends, findet im Parteilokal eine Vorſtandsſitzung ftant., in 
welcher die Abrechnung vom Preispreferencenbend vorgenom⸗ 
1 8 0 ſoll. Vollzähliges Erſcheinen iſt daher erfor 

erlich. 


Vexanſtaltungen. 
Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 
Donnerstag, den 26. März 1931, um 5.30 Uhr findet me 

der Petrikauer Straße 109 ein 

Märchen nachmittag 
frati. Erzählt werden folgende Märchen: „Die 7 Schwaben” 
„Das Marienkind“, „Der geſtiefelte Kater“, die durch bunte 
Glasbilder illuſtriert werden. Alle Kinder der näheren Um 
gebung werden dazu herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
EHEN GE E ⁵˙¹ . T ˙ ·wꝛ a 


Lentſcher Kultur⸗ und Bildungs-Berein „Fortſchrltt“ 
Verſammlung der Sportler. 


Am Donnerstag, den 26. März, findet pünktlich um 6 Uhr 
abends im Vereinslokale, Petrikauer 109, eine Organiſations⸗ 
ſizung der Sportler ſtatt. Mitglieder der DS Ap., dee 
Jugendbundes und der Gewerkſchaft find herzlichſt zu bici 
Sitzung eingeladen. 


W 


Au 


18. Jortſetzung. 


Und oft rieb er ſich die Augen, als 
wollte er fih überzeugen, ob er wirklich wach jet. Lange 
lag er noch mit offenen Augen in ſeinem Bett und blickte 
zur Decke, bis die kleine Petroleumlampe von ſelbſt er⸗ 
loſch. Voller Hoffnungen ſchlummerte er in das Traum⸗ 
land hinüber . 

Ein hartes Pochen an der Tür weckte Protopoff aus 
dem Schlafe. Er glaubte eben erſt eingeſchlafen zu ſein, 
doch die zum Fenſter hereinſcheinende Sonne überzeugte 
ihn, daß es ſchon ſpäter Morgen war. Sich die Augen 
reibend, wollte er aus dem Bett ſteigen, als ſich das 
Pochen wiederholte. 

„Wer iſt dort? Wen wünſchen Sie?“ 

„Wohnt hier Gregor Protopoff?“ fragte eine tiefe 
Männerſtimme. 

„Ja! Aber was möchten Sie? Ich bin noch nicht an⸗ 
gekleidet!“ 3 

„Tut nichts. Ich muß Sie dringend erfuchen, ſofort 
die Tür zu öffnen. Hier Polizeikommiſſar Wanner.“ 

„Polizei?“ Erſtaunt ging Protopoff zur Tür und 
drehte den Schlüſſel um. Seine Verwunderung ſtieg noch, 
als hinter dem Polizeikommiſſar noch zwei Männer das 
Zimmer betraten, denen man anſah, daß die Uniform, 
und nicht Zivil, lange Zeit ihre Kleidung war. Einer von 
ihnen ſtellte ſich ſofort mit ſeinem breiten Rücken zum 
einzigen Fenſter des Raumes, während der andere an 
der Tür ſtehenblieb. i 

Wanner trat auf Protopoff zu, der noch immer erſtaunt 
um ſich blickte. „Ich muß Sie erſuchen, Herr Protopoff, 
mir auf einige Fragen Antwort zu ſtehen.“ 

„Bitte, wenn Sie es wünſchen, und — wenn die Fragen 
fo fein werden, daß ich Luſt habe, darauf zu antworten. 
Denn ich kann mir immer noch nicht erklären, was Sie 
ſo früh zu mir führt.“ 

Der Kommiſſar zuckte mit den Achſeln. „Bitte mir 
letzt zu antworten. Wo waren Sie geſtern zwiſchen acht 
und neun Uhr abends?“ Li WA 

Protopoff dachte einen Moment nach, erinnerte tich añ 
feinen Aufenthalt mit Ilſe im Hotel „Imperial“ und 
zuckte leicht zuſammen. 

Wanner hatte Protopoff ſcharf beobachtet und lächelte 

leiſe. „Ich muß Sie doch erſuchen, mir darauf zu ante 
worten.“ 
Hat der Vater vielleicht etwas davon erfahren, dachte 
Protopoff, reicht die Macht ſeines Geldes gar ſo weit, 
daß er mir Polizei auf den Hals hetzen kann? Vielleicht, 
weil ich Ausländer bin? Unwillig zuckte Protopoff mit 
den Achſeln. „Auf dieſe Frage antworte ich nicht“, meinte 
er ſchließlich. 

„Wie Sie wollen. Ich kann Sie nicht zum Reden 
zwingen. Aber ich mache Sie darauf auſmerkſam, daß 
dieſe Weigerung für Sie ſchwere Folgen haben kann. 
Denn wenn Sie ſpäter eine Antwort geben, nachdem ſie 
ſich eine zurechtgelegt haben, ſo erſcheint ſie dann wenig 
glaubwürdig. Höchſtens, Sie haben einwandfreie Zeugen 
für Ihr Alibi.“ 

„Alibi? Bin ich denn eines Verbrechens angeklagt?“ 

„Angeklagt noch nicht. Das beſorgt erft die Staats⸗ 
anwaltſchaft. Vorläufig ſtehen Sie unter dem Verdacht 
des Mordes.“ 

Protopoff prallte entſetzt zurück. „Aber das iſt doch 
Wahnſinn! Ich habe doch niemand ein Haar ge⸗ 
krümmt.“ 

Wanner zuckte wieder nur mit den Achſeln. „Bitte, 
dann ſagen Sie mir, wo Sie geſtern zwiſchen acht und 
neun Uhr abends waren.“ 

Vor Protopoſſs Augen erſchien Ilſes lieblicher Blond⸗ 
kopf. „Bewahren Sie Stillſchweigen“, hatte ſie geſagt, und 
„Ich bin ein Ehrenmann“, antwortete ich, dachte der 
Geiger. Nein, ich kann doch unmöglich angeben, daß ich 
mit Ilſe in einem Stundenhotel weilte. Es würde doch 
niemand glauben, daß wir nur durch einen unglücklichen 
Zufall hineingerieten, durch ein Mißverſtändnis, durch 
einen Leichtſinn. Das müßte doch jeder für ein Märchen 
halten. Nein, das darf ich nicht ſagen, denn ſonſt wäre 
ſie für immer kompromittiert. Ihr Ruf wäre unwider⸗ 
ruflich zerſtört. Ich muß Schweigen bewahren. Und 
komme, was auch immer kommen mag. Dieſes Miß⸗ 
verſtändnis muß ſich ja aufklären, man kann doch keinen 
unſchuldigen Menſchen in den Kerker ſtecken. Hart und 
entſchieden klang es, als Protopoff endlich antwortete: 

„Nein, das kann ich nicht jagen. Ich habe meine bes 
ſonderen Gründe, zu ſchwetgen. Ein freier Menſch hat 
doch das Recht, zu ſchweigen, wenn er will ..“ 

„Ja, dazu haben Sie das Recht“, antwortete Wanner 
trocken. „Aber dann muß ich Sie erſuchen, mir zu 
folgen.“ x 

„Ich folge niemand. Höchſtens, Sie erklären mich für 
verhaftet.“ 

„Ja, Sie ſind verhaftet.“ 

Protopoff war einen Moment betroffen, dann lachte 
er hart auf. „Ich bin alſo ein Mörder? Und wen habe 
ich ermordet?“ 

„Den Großinduſtriellen Merling!“ rief Wanner mit 
erhobener Stimme. 

Erſtarrt blieb Protopoff ſtehen. „Merling? — Er⸗ 
mordet?“ Und während ſich der Geiger anzog, um mit 
den Polizeibeamten zu gehen, dachte er nur an Ilſe. Die 
Arme, der Schlag wird ſie ſchwer treffen. Wer kann nur 
der Mörder fein? Nun, wenigſtens Ilſe wird wiſſen, daß 
ich unſchuldig bin. 

In wenigen Minuten rollte das Polizeiauto bereits 
zum Polizeiamt. Protopoff ſaß in der Mitte, die beiden 
Detektive zu feiner Seite. Wanner hinter ihm. Bei An ⸗ 


Liebe ü 


ROMAN von FRITZ POPPEN BERGER 


kunft des Autos ließ Wanner den verhafteten in das 


Dienſtzimmer führen, nahm ſeine Perſonalien auf, und 
ließ ihn in den Polizeiarreſt abführen. Faft hätte Pros 
topoff gelacht, als ſich die eiſerne Tür hinter ihm ſchloß, 
wenn er nicht an Ilſe gedacht hätte, die einen ſo ſchweren 
Verluſt erlitt. 

Wanner hatte Protopoff bis zur Arreſttür begleitet. 
Zufrieden ging er in ſein Bureauzimmer zurück und ſetzte 
ih an feinen Schreibtiſch, als die Tür von einem jungen 
Manne aufgeriſſen wurde. „Guten Tag, Herr Kommiſſar“, 
jagte der Angekommene keuchend. „Ich fah Sie gerade 
mit dem Auto durch die Kaiferftrage fahren. Sie ſcheinen 
jemand verhaftet zu haben. Gibt's was Neues?“ 

„O ja, Herr Redakteur. Der Großinduſtrielle Merling 


wurde geſtern abend ermordet“, antwortete der 
Kommiſſar ſelbſtgefällig, die Wirkung feiner Worte 
beobachtend. 


„Was! Merling? Einen Moment.“ Der Fremde mit 
der Hornbrille riß Papier und Bleiſtift aus der Taſche. 
„Großinduſtrieller Merling“, wiederholte er, als er den 
Namen ſchrieb. „Geſtern — abend — ermordet.“ 

Wanner ſah zufrieden zu und wollte zu erzählen an⸗ 
fangen. Doch der Hornbebrillte unterbrach ihn. „Alle 
Einzelheiten erſt für die Abendausgabe. Jetzt nur ganz 
kurz. Denn in zwanzig Minuten geht die Morgenausgabe 
in Druck. Iſt der Täter bekannt?“ 

„Ja, der Bargeiger Gregor Protokoff. Raubmord.“ 

„Sicher?“ 

„Ganz ſicher!“ 8 

„Danke. Später komme ich um die Details“, antwortete 
der Journaliſt und war ſchon zur Tür hinaus. 

„Auf Wiederſehen, Herr Raſtler“, rief ihm Wanner 
nach, „geſtanden hat der Verhaftete aber noch nicht!“ 

Doch der Davoneilende hörte nicht mehr. 

„Der ſchreibt ſicher, Protopoff hat geſtanden“, murs 
melte Wanner. Er hat mein „Sicher“ beſtimmt miß⸗ 
verſtanden. Tut aber nichts. Noch habe ich den Brief auf 
Lager, Erſt laſſe ich den Herrn einige Tage ſitzen, und 
dann halte ich ihm den Brief vor die Nafe. Dann bricht 
er zuſammen Das Geſtändnis iſt ſicher, 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 20% März. y 


e Polen. 

Lodz (233,8 M.) i 
11.58 Zeitangabe und Glockengeläut, 12.15, 16.15, 
Schollplatten, 12.35 Schulkonzekt, 14 „Oſtern und 
ling“, Erzählungen von Marie Ankiewiez, 14.40 Vortri 
für Abiturienten, 15.35 Bericht der Luft⸗ und Gasver⸗ 
teidigungsliga, 116.10 Mitteilungen für Schiffahrt und 
Fiſcher, 17.15 „Die kraurige 19 der kleinen Städte“, 
Vorkrag von Prof. Mieczyslaw Imauowſti, 17.45 Popu⸗ 
läres Konzert, 18.45 Alleplei, 10.25 e elle für 
Beſitzer von Detektoren, 19,40 Preſſedienſt, 20.15 Radio⸗ 
techniſche Erzählung, 20.30 Populäres Konzert, 21,80 
Schauſpiel: „König Lear“, 22.15 Sinfoniekonzert, 22.35 
Berichte und Tanzmifit, 

Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 

Pajen (896 153, 335 M). i ! 
12.35 Sinfoniekonzert, 17.45 Liedervorträge, 19.45 Engli⸗ 
ſcher Unterricht, 20.30 Soliſtenkonzert. 


19.90 


Ausland. 


Berlin (716 töz; 418 M.) . 

7.30 Frühtonzert, 11.15, 14 Schallplatten, 16.30 Moderne 
Klaviermuſik, 16.45 Lettiſche Lieder, 17.30 Jugendſtunde, 
17.50 Chorgeſänge, 18.40 Unterhaltungsmufit, 20.30 Hör- 
ſpiel: „Der letzte Alt“, 22.30 Tanzmuſtk. 

Breslau (923195, 325 M.) t 2. 
11.35, 13 13.50, 16 Schallplatten, 19.50 Abendmuſik, 
20.30 Hörſpiel: „Der letzte Akt“, 22.50 Alte und neue 
Tanzmuſit. 

1 


jit 
Königswuſterhauſen (983,5 kz, 325 2 
12 110 0 Schallplatten, 15 Kinderſtunde, 16.35 Konzert, 
19 Engliſch für Fortgeſchrittene, 20.30 Hörfpiel: „Der 
1 01 Akt“. 
Prag (617 195, 487 M.) 
10.30, 15 Schallplatten, 11.25, 12.30, 19.30, 19:50, 22.20 
Konzert, 16.30 Kammermuſtk, 21 Orcheſterkonzert. 
Wien 601 103, 517 m) 
11, 15.20 Schallplatten, 12, 13.10 Konzert, 17.30 Jugend⸗ 
ſtunde, 20 Duette, 20.40 Hörſpiel: „Größe“, 21.30 Ron- 
zert. 


St. Nawrocki im „Polſtie Radio“ 


Der Lodzer Sender übernimmt heute, Donnerstag, 
das Nachmittagskonzert aus Warſchau, zu dem unter ande⸗ 
rem Stanislaw Nawrocki, Schüler von Paderewſki, eigene 
Klavierkompoſitionen ſpielen wird. 


„König Lear“ als Hörſpiel. 


Der Lodzer Sender überträgt heute, 921 995 0 von 
21.30 bis 22.15 Uhr das Hörſpiel König Lear“ von Shuts- 
ſpeare, für den Rundfunk bearbeitet von Z. Marynowiki. 
„König Lear“, vor dem Kriege oft von polniſchen Bühnen 
aufgeführt, verſchwand in der Kriegszeit gänzlich vom 
Spielplan. Das Polſtie Radio“ hat keine Anſtrengungen 
geſcheut, dieſe Lücke im polniſchen literariſchen Repertoire, 
wenn auch nur teilweiſe, auszufüllen. Teilweiſe, da in der 
Radiotragödie des „König Lear“ nicht das ganze Werk von 


Shaleſpeare dargeſtellt wird. Es [find vielmehr Fra 


| 
berwindet uu 


s ermu [are Dee in EINEN oer eichengelchnmpien 
Seſſel, die im Leſezimmer der Schweizer Penſion fanden, 
Obwohl ſchon zwei volle Tage ſeit ihrer Ankunft ver⸗ 
gangen waren, hatte fie doch noch keinen Augenblick für 
ſich frei gehabt. Vom Empfang am Bahnhof jagte eine 
Begrüßung die andere. Erinnerungen wurden aus⸗ 
getauſcht, Reden gehört, Ausflüge in die Umgebung ges 
macht und bekannte Plätze beſucht. Endlich, am Abend des 
zweiten Tages, trat in die Reihe der Veranſtaltungen eine 
kleine Pauſe ein, und Ilſe konnte ſich in das Bibliotheks⸗ 
zimmer zurückziehen, das in der Dämmerſtunde leer war. 

Ilſe ſtützte den Kopf in die Hand. Was macht jetzt 
wohl Protopoff? Wie hat Warbach meine Abſage über⸗ 
wunden? Ich bleibe hier nicht mehr lange, ich möchte fr 
gern wieder zu Hauſe ſein. 

Gerade wollte Ilſe aufftehen, um wieder in das Emp⸗ 
fangszimmer zu gehen, aus dem Stimmengewirr heraus- 
tönte, als ihr Blick auf den großen Titel der auf dem 
Tiſche liegenden Zeitung fiel. Ah, die „Nachrichten““ Mu 
nachſehen, was es bei uns zu Hauſe Neues gibt. 


Fortſetzung folgt.) 
AANIINENLINUNERUNERUNSERNKRERSKLENEIIIRUDENUNEIDEIISHIND 
Achtung! Alexandrow! 


Am kommenden. Sonnabend, den 28. März, um 
7 Uhr abends, findet im Partellokale, Wrzeſinſkaſtr., die 


gahresberſammlung 


der Ortsgruppe Alexandrow ſtatt. Zu der Verſamm 
lung erſcheint der Vorſitzende des Bezirkevorſtandes 
Gen Emil Zerbe. Zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder ijt erforderlich. 


Der Dorktand der Yrtsacuppe 
ierandeon bee D.S. . 


ETH 


die durch den Leiter der Hörſpielabteilung des „Poliki 
Radio“, Z. Marynowjti, zu einem Ganzen zuſammenge 
worden find. „König Lear“, im Original geſendet, wäre 
mit ſeinen verwickelten Handlungen für den Rundfunkhörer 
vollſtändig unverſtändlich. Das Hörſpiel wird durch muſi⸗ 
kaliſche Untermalung, die von Prof. Jan Maklakiewiez tome 
poniert worden iſt, verſchönt. 


fi Der Lemberger Sender in Island gehört. 


Der Lemberger Sender von miftlerer Sendeenergie, 
mit 21 Klw. in der Antenne, wurde an Stelle der bisheri⸗ 
gen 2 Klw. ſtarken Station in Betrieb geſetzt und kann auf 
ſeinen Erfolg ſtolz ſein. Eines Nachts ſendete die Lember⸗ 
ger Station nach Beendigung des gewöhnlichen Programms 
eine zweiſtündige Probedarbietung. Während der Darbie⸗ 
tung wurden alle 15 Minuten Nachrichten in verſchiedenen 
Sprachen mit der Bitte an die Hörer geſendet, über die 
Ergebniſſe des Gehörten zu berichten. Das Ergebnis die⸗ 
ſer nicht vorher angeſagten und unerwarteten Sendung war 
überraſchend: in 1570 Briefen ſchrieben die Hörer aus den 
verſchiedenſten Ländern über die Reinheit und die Kraft bes 
Empfanges der Lemberger Station. Unter dieſen Briefen 
befanden ſich ſogar einer aus Tunis, einer aus Monaco und 
zwei aus IJsland. Wie aus obigem hervorgeht, reicht die 
Reichweite des Lemberger Senders von Tunis bis Island. 


Aus dem deulſchen Geſelbſchafteleben 


Vom Chriſtlichen Commisverein wird uns geſchrieben: 
Die Verwaltung des Chriſtlichen Commisvereins erlaubt 
fih ordnung halber darauf aufmerkſam zu machen, daß jäne 
mige Mitglieder, die ohne triftigen Grund mehr als einen 
Jahresrücſtand iter Beiträge anwachſen ließen, laut § 12 
der Vereinsſtatuten nicht ſtimmberechtigt ſind. Die Kanzlei, 
die täglich von 6 bis 8 Uhr geöffnet iſt, nimmt Beiträge 
entgegen. 

Vom Chriſtlichen Commisverein wird uns geſchrieben: 
Der Kreis von Firmen, die zur Durchſchreibe⸗Buchhaltung 
übergegangen ſind, wird immer größer. Es iſt daher eine 
Notwendigkeit, daß ſich unſre Mitglieder über die Auswer⸗ 
tung der Durchſchreibemöglichkeiten auch in ihren Geſchäſten 
rechtzeitig orientieren. Um unſre Mitglieder mit der viels 
ſeitigen Anwendung der Durchſchreibemethode, deren Bere 
einfachung und allen Neuerungen bekanntzumachen, haben 
Oi den He alpen und Herſteller der „Definitiv“ 
Kontroll⸗Buchhaltung, Herrn Herbert Schnelle aus Da 
für einen dreitägigen Kurſus gewonnen. Die Teilnahme 
unfrer Mitglieder an dieſem Kursus ift vollkommen koſten⸗ 
los. Auch das erforderliche Schreibmaterial wird durch 
Herrn Schnelle koſtenlos geliefert. Herr Schnelle ſtellt nr 
die Bedingung, daß fih zur Teilnahme an diſem Kurſus nur 
ſolche Mitglieder melden, die die doppelte Buchhaltung 
reits beherrſchen. Der Kurſus findet am 26., 27. und 28. 
März l. J. in unſeren Räumen ſtatt, und zwar fängt der 
Zirkel A an dieſen drei Tagen pünktlich um 5 Uhr iad 
mittags an und endet um 634 Uhr und der Zirkel B 
7 Uhr abends und endte um 834 Uhr. Da mit einer großen 
Beteiligung zu rechnen ift, bitten wir um ſchnellſte Au. 
meldung. 
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Die neue ruſſiſche Induſtrie. 


hz. Die Einladung, die von ruſſiſcher Seite an die 
deutſchen Großinduſtriellen ergangen iſt und die letzten 
Endes zum Abſchluß neuer, umfangreicher deutſch⸗ruſſiſcher 
Lieferungs verträge geführt hat, bildet nur einen Teil der 
Propagandamaßnahmen, die die Sowjetunion neuerlich für 
ihren Außenhandel in die Wege geleitet hat. Dieſe Pro⸗ 
paganda verfolgt zwei Ziele: die rüſſiſche Ausfuhr jol mög⸗ 
lichſt geſteigert werden, damit dem Lande möglichſt ouch 
die dringend benötigten ausländiſchen Zahlungsmittel zu⸗ 
fließen und gleichzeitig ſoll Rußland mit jenen Maſchinen 
und Materialien verfehen werden, die es zur Fortſetzung 


der Induſtrialiſterung des Landes braucht, aber der Kauf⸗ 
preis dieſe Waren ſoll der Sowjetunion möglichſt lange 
‚reditiert werden. 


Mit Recht wurde auf der Mitteleuropäiſchen W: 
ſchaftstagung darauf hingewieſen, daß die Hoffnung auf die 
Aufnahmefähigkeit Rußlands für die induſtrielle Produktion 
Europas krügeriſch ſei. Die Induſtrialiſierung Ruß⸗ 
lands macht räſche Fortſchritte und Rußland wird immer 
unabhängiger von europäſſchen Importen, wenn es natür⸗ 
lich auch noch eine Reihe von Jahren dauern wird, bevor 
das Rieſenreſch europäiſche Waren gänzlich entbehren kann. 
Ein paar Ziffern, die von einem e Fachmann er⸗ 
hoben worden ſind und die daher verläßlich ſein dürften, 
zeigen, wie ſehr ſich Rußland bereits in der nächſten Zei! 
von europäiſchen Lieferungen emanzipiert haben wird. 

Nach den deutſchen Großinduſtriellen find bekanntlich 
ſranzöſiſche Fabrikanten nach Rußland eingeladen worden, 
an engliſche Wirtſchaftsführer ergehen fortgeſetzt Aufforde⸗ 
rungen, nach Rußland zu kommen; vor kurzem wurde auch 
von einem großen Londoner Fachblatt eine eigene ruſſiſche 
Propagandabeilage publiziert. Man erfährt daraus man⸗ 
ches Intereſſante: 

Im Oktober werden im Oſten Rußlands die beiden 
größten Hochöſen der Welt in Betrieb geſetzt werden. Sie 
werden vorläufig 2:5 Millionen Tonnen Gußeiſen pro Jahr 
erzeugen, aber die Produktion ſoll bis auf 4 Millionen Ton⸗ 
nen geſteigert werden. — Zwei andere Hochöfen, die eben⸗ 
falls noch in dieſem Jahre abgeblaſen werden ſollen, wer⸗ 
den 1:1 Millionen Tonnen Gußeiſen produzieren. — Im 
März wird noch die chemiſche Fabrik in Bereſnikow ihren 
Betrieb aufnehmen, die jährlich 300 000 Tonnen von Hod- 


— Im 
Auguft wird in Niſhni⸗Rowgorod eine Automobilſabrik er- 
öffnet, deren Kapazität auf 140 000 Laſtautos pro Jahr 
geſteigert werden foll. — Eine große Aluminjumſabrik wird 
nach dem Fünfjahrplan im Oktober in Leningrad ihcen 
Betrieb aufnehmen. 


Mostau übt einen Druck auf die deutiche 
Induſtrie aus. 


Moskau, 25. März. Der Gang der Verhandlungen 
über die zwiſchen den Vertretern der deutſchen Induſtrie 
und der Sowjetregierung geplanten Abſchlüſſe ſcheinen ben 
Sowjets zu langſam zu ſein und in Moskau nicht ganz zu 
befriedigen. Moskau will infolgedeſſen einen Druck auf die 
die deutſchen Firmen und Kreditgeber ausüben. In dieſem 
Sinne dürfte die Erklärung zu werten ſein, die der Vor⸗ 
ſitzende der ruſſiſchen Metalleinfuhrgeſellſchaft einem Ver⸗ 
treter der Preſſe gegeben hat. Er beklagte ſich eingangs 
über die langſamen und bisher ergebnisloſen Verhandlun⸗ 
gen über die Beſtellungen in Deutſchland und teilte mit, daß 
die Organiſation der Mekalleinfuhrgeſellſchaft mit ſühren⸗ 
den ausländiſchen Geſellſchaften Verhandlungen über die 
Lieferung komplizierter Metallmaſchinen eingeleitet habe 
Unabhängig hiervon werde die Mekalleinfuhrgeſellſchaft 
den nächſten Tagen an eine Reihe großer Firmen Enge 
lands, Italiens, Dänemarks und anderer Länder die Auf 


fährt, unterſcheiden ſich die von den engliſchen, 
und italieniſchen der Sowjeregierung geſtellten Bedingun⸗ 
gen nur ſehr wenig von den deutſchen Vorſchlägen. 


Aus Welt und Leben. 


Auto in den Kanal geſtürzt. 
Fünf Inſaſſen ertrunken. 


Pa ris „25. März. Von einem folgenſchweren Mutu 
mobilunglück wurden am Dienstag eine der befanntejten 
Perſönlichkeiten der franzöſiſchen Ariſtokratie und vier fei- 
ner Angeſtellten betroffen. Der Graf von Arto is wollte 
ſich mit ſeinem Hausverwalter, deſſen Tochter, ſeinem Die⸗ 
ner und dem Kindermädchen zum Schloß ſeines Schwieger⸗ 
vaters in der Nähe von Toulouſe begeben. Er ſelbſt ſaß 
am Steuer ſeines Kraftwagens. Als das Auto eine Brücke 
über den ſogenannten Süd⸗Kanal überqueren mußte, fuhr 
der Wagen aus bisher unbekannten Gründen gegen das 
Rückengeländer und ſtürzte in den Kanal. Sämtliche 5 In⸗ 
ſaſſen ertranken. Ihre Leichen lonnten trotz eifriger Nada 
forſchungen noch nicht gefunden werden. 


Perſonenzug fährt in einen Fiuk. 


Prag, 25. März. Der Perſonenzug Nr. 702, der am 
Mittwoch 5 Uhr früh von Orlow an der polniſchen Grenze 
nach Eperjes abgefahren ijt, ift zwiſchen den Stationen 
Sabinow und Lipjan beim Ueberfahren des Fluſſes Tu⸗ 
toh, der in der Nacht infolge der raſchen Schneeſchmeize 
über das Ufer getreten war, in das Hochwaſſer geraten. Da 
der Zug mit voller Geſchwindigleit über die Brücke fuhr, 
ſprang die Lokomotive aus dem Gleis und ſtürzte mit dan 
Dienſtwagen und zwei Perſonenwagen in den Fluß. Unter 
den Trümmern blieben der Zugführer und der Heizer. Der 
Lokomotivführer wollte fih durch Abſpringen retten, er itt 
aber dabei tödliche Verlezungen. Bisher werden 3 Tote 
gemeldet. Ferner bejagen die Meldungen, daß 6 weitere 
Perſonen leicht und ein Zugbegleiter ſchwer verleßt worden 
find. Dieſem wurden beide Füße und zwei Finger ber reihe 
ten Hand abgeriſſen. An der Befreiung der Paſſa 
wird gearbeitet. Eine Militärabteilung ift zur Hilfelei⸗ 
ſtung an die Unglücksſtelle kommandiert worden. 
—ͤůů — ů —— — ů — 
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22. Polniſche Staatslotterie. 


5. Klaſſe, 14. Ziehungstag. 
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93 94 307 917 26032 37 64 77 196 204 85 326 69 
83 501 13 38 52 629 791 92 901 27088 271 369 
445 43 395 650 934 50 28040 54 115 74 331 36 
40 438 617 47 81 746 53 832 52 992 29017 106 
34 93 404 552 604 806 79 

30013 34 61 63 127 37 46 293 432 54 61 527 6% 
633 763 96 982 99 31082 133 96 226 57 91 425 538 
005 86 757 863 966 32011 91 150 87 342 460 531 
89 630 53 799, 834 53 941 33141 47 307 502 687 
34020 239 377 423 57 74 82 92 506 734 889 35195 
271 35 549 699 756 814 38 36136 295 359 425 33 
40 543 47 619 54 720 851 99 37207 74 81 309 5° 
542 43 69 639 47 750 70 77 817 35064 71 85 111 
354 469 563 640 739 987 39018 44 92 124 238 65 

382 471 963 93. 

40053 105 36 54 250 61 368 72 416 501 33 682 
715 99 932 41057 83 179 97 267 99 339 612 703 67 
96 800 42047 102 12 45 334 98 402 53 68 550 584 
743 79 914 43171 28 41 412 14 757 815 41 961 
44120. 254 46) 501 28 33 613 748 61 76 902 5 32 
78 45000 37 101 218 334 38 451 5% 74 592 503 
145 73 809 22 74 46004 109 414 26 76 83 639 718 
20 850 959 85 47011 120 74 227 30 99 316 43 55 
84 413 40 643 731 847 88 964 48029 605 73 703 65 
889 92 97 900 49014 136 296 447 719 856. 

50169 263 354 82 87 580 601 705 41 50 860 57 
70 51015 159 235 343 79 588 705 57 807 27 28 68 
52136 245 355 68 60 85 01 440 578 84 99 815 74 92 
53054 343 99 514 628 84 914 54036 66 162 233 40 
405 48 500 680 747 54 70 930 57 62 55163 73 97 
211 363 69 407 68 72 569 753 817 27 56173 95 227 
352 420 57 83 91 554 752 813 901 7 57067 114 205 
380 464 526 54 79 89 640 87 759 907 27 58054 
215 29 43 382 96 708 810 36 59050 67 139 217 354 
699 813 84 91. 

60133 213 460 509 16 96 611 31 97 382 912 
90 61043 96 130 50 205 11 18 307 68 86 550 74 
91 92 677 732 $18 981 62071 82 126 66 203 34 91 
313 18 50 432 45 535 623 67 709 17 77 867 934 
63030 119 47 595 732 867 963 64054 79 95 127 
55 56 51 413 542 88 766 65021 333 492 589 601 
774 95 831 52 915 66047 121 208 53 311 26 67 
93 415 40 548 819 67226 20 415 52) 675 98 
851 66 909 68010 77 88 220 95 355 FG 466 88 56. 
613 69 701 67 843 909 55 86 69016 33 66 115 15 
226 429 588 65 965. 

70113 223 335 442 76 560 688 800 916 17 92 
74141 84 310 400 70 513 97 608 29 66 839 57 
03 928 72084 145 286 93 502 632 935 25 48 108 
41 63 759 813 92 99 918 74049 134 55 72 237 5: 
485 83 570 761 82 75102 58 62 219 54 376 412 
706 7 27 90 848 95 76018 161 497 517_916 737 69 
77 86 943 95 77246 406 648 784 935 78411 64 87 
724 45 83 79021 63 74 302 30 586 712 24 50 77 98 


27 
80075 90 151 88 222 79 97 405 8 642 76 709 
82 815 22 81019 54 174 85 299 428 $9 502 19 


RER 


35 35 71 835 096 82005 93 135 69 275 351 642 
731 74 86 834 53 908 83037 79 100 22 216 44 600 
19 732 879 905 68 84077 116201 75 429 56 559 
73 650 744 52 962 85133 350 89 579 708 844 55 
61 933 34 86194 230 44 93 456 647 865 71 955 


h96 87021 61 366 460 542 718 66 86 829 88041 165 


208 371 91 593 710 63 70 818 ^^ 75 99 911 68 
89068 115 419 75 670 95 782 846 51. 

90031 33 69 207 85 330 441 575 90 634 755 
928 53 77 91111 76 281 334 436 53 582 99 659 714 


46 923 92133 323 84 561 723 35 55 946 58 89 93359 | 1 


420 508 11 623 97 847 94020 196 289 97 312 80 40% 
60 605 15 793 809 923 41 95921 34 158 230 49 63 
615 19 30 775 863 909 46 72 96 96040 44 153 278 
85 279 406 67 523 821 82 97057 86 119 283 362 
414 542 55 625 43 66 907 99 98019 223 340 41 83 
534 749 910 32 99000 59 106 94 200 323 56 434 
79 545 53 606 803 91 930 64, 

100033 193 251 364 568 658 732 870 86 931 
101925 N 112 220 93 361 401 87 90 608 801 102020 
33 101 236 317 42 539 56 74 103042 8 53 59 64 
144 229 44 204 517 75 672 910 70 73 104004 23 
71 85 121 34 68 77 91 264 384 464 346 52 78 8? 
628 68 70% 35 46 73 847 105049 190 206 21 464 
722 52 931 73 106019 99 152 239 300 429 82 020 
25 78 93 765 911 107084 92 170 89 223 352 73 508 
616 896 950 93 108175 99 95 231 43 464 532 89 
91 609 73 384 986 109118 49 85 229 54 405 519 
600 7098 

110249 40 353 66 87 419 592 626 802 37 12 
90 111137 62 243 44 317 457 563 601 57 781 359 
71 84 917 22 112036 338 56 479 517 24 86 622 30 
75 81 850 52 74 113012 189 93 240 446 76 669 
732.40 859 114259 89 312 62 78 435 46 518 759 
82 805 19 115083 356 484 599 653 94 778 520 
53 83 98 115051 110 52 62 66 94 214 51 334 69 
84 400 47 727 94 $30 65 117170 82 350 54 429 77 
645 81 883 113020 45 81 146 61 274 646 795 849 
59 970 119030 78 114 24 002 43 85 722 50 76 514 
72 92 907 80. A 

120180 205 73 413 705 862 83 121040 613 84 
732 855 75 82 953 91 99 122086 100 65 214 318 
401 79 8600 39 706 836 942 123006 87 120 206 
10 31 349 509 60 702 85 800 70 941 90 124014 
151 56 352 85 522 71 623 94 125177 261 357 401 
62 553 75 654 71 75 94 757 95 98 955 61 126002 
32 378 458 659 707 13 45 57 98 826 70 961 127015 
92 140 63 251 381 509 663 874 987 128028 155 
73 73 274 97 412 599 608 43 791 827 337 934 
129022 25 109 81 426 35 60 575 99 607 880 905 73. 

130123 40 56 81 91 261 330 75 421 38 47 545 
677 886 977 131114 30 91 273 398 99 404 519 804 
40 995 132005 99 114 73 531 623 47 96 773 839 
43 52 55 908 80 123091 3 190 246 76 85 86 304 605 
3 21 972 93 134015 55 71 134 220 25 87 392 
405 543 61 609 85 754 849 920 78 80 135000 45 
30 90 151 28) 353 73 492 549 63 637 711 826 
237 47 136252 361 606 43 708 889 94 962 137052 
4.75 95 331 468 501 618 45 69 703 49 975 13503 
322 25 40 504 9 43 56 663 775 852 86 991 54 130211 
353 400 568 79 626 93 733. 

14021 251 468 69 85 89 500 7 44 95 796 880 
141054 102 8 79 89 456 598 770 93 !42014 22 55 
166 63 209 415 40 82 533 699 811 48 907 143632 
155 95 201 3 307 67 84 503 691 745 79 970 144033 
34 56 122 214 506 25 77 637 815 70 82 927 20 


234 445 519 76 713 900 148190 207 315 49 8t 
411 45 567 899 934 42 149016 35 152 280 441 64 
626: 903 

150135 97 413 28 527 28 39 643 82 779 812 
33 51 58 969 151041 82 99 158 283 510 20 660 
72 88 724 34 44 848 936 93 152044 46 57 157 214 
313 89 447 596 98 607 55 66 707 848 945 153125 
75 489 97 614 36 922 48 80 154102 60 
21 69 424 59 76 506 60 617 725 808 49 
36.65 106,60 202 44 415 16 636 778 136033 
2 96 20? 63 79 420 16 598 513 935 157174 
84 212 65 407 566 76 607 773 82 800 158090 205 
0 44.96 715 869 933 159022 37 
343 48 04 428 30 553 69 631 90 
56 70 917 33 44 61. 8 

160038 127 218 24 37 320 36 471 94 632 95 
774 81 84 93 848 70 73 161004 84 127 274 537 
764 85 950 84 162018 93 140 43 93 822 415 618 
54 76) 840 035 163012 40 127 41 36 91 257 330 
562 638 52 9? 722 67 83 827 917 164032 61 68 92 
193 201 312 564 88 637 700 53 165040 94 182 
432 45 632 65 702 60 054 80 166188 401 14 7% 
96 531 609 790 92 943 167111 52 883 307 74 404 
61 760 71 870.46 168020 129 314 a34 52 78 867 
169032 151 69 205 3344 677 079, 

170015 50 57 227 37 42 57 74 390 707 20 91 
849 976 171001 25 69 165 80 263 326 31 77 693 
814 26 39 957 172030 115 237 326 521 60 19 89 
715 6 62 173032 51 170 200 67 75 321 72 428 
91 96 502 629 707 74 855 934 174081 156 61 $1 
209 431 60 502 77 98 602 704 869 996 175028 127 
28 82 295 371 471 638 710 20 33 63 68 813 176184 
92 252 311 37 507 30 600 85 835 914 15 16 & 
73 177030 98 179 339 62 415 84 565 681 739 851 
969 8x 178057 195 244 395 443 50 83 503 602 818 
31 179152 417 32 48 673 763 42 92 854 57 73, 

180013 42 155 345 445 569 84 603 14 65 84 
720 884 191050 66 76 104 62 218 26 45 60 74 342 
451 725 884 994 60 182003 23 94 170 89 236 80 
405 655 63 732 86 80 59 030 80 96 183051 83 
169 80 93 243 47 357 423 598 652 54 75 784 97 
877 91 935 134005 25 105 318 86 455 531 74 621 
702 185937 S 130 82 95 206 56 76 313 73 89 98 
527 76 98 744 186089 219 46 91 219 400 512 718 
18 64 837 84 977 187117 37 274 83 302 88 249 01 
612311 901 30 188108 95 211 98 353 405 93 523 
628 74 762 839 979 180008 285 333 551 74 613 
83 767 74 96 954 39. 

150057 134 54 67 92 306 619 803 925 191042 
9¹ 195 233 82 351 434 571 686 799 192011 50 139 

a0. 


55 72 734 914 195238 410 13 55 627 33 81 703 5% 
76 392 906 09 80 86 196068 176 246 64 71 312 
431 502 50 719 838 976 197001 48 154 297 305 
83 440 71 554 656 79 720 60 78 80 54 884 148025 
54 95 130 321 32 501 04 881 199029 54 85 102 
56 57 35 273 32 317 403 13 530 692. 

201003 45 86 92 312 45 419 34 46 50 829 82 
925 53 201153 260 306 23 42 46 86 440 66 89 530 
34 602 718 202067 315 503 91 646 55 919 203124 
94 339 76 559 822 44 918 67 204075 221 35 318 


"443 72 98 741 43 911 68 205139 50 220 6Y 318 33 


13 94 542 52 95 707 70 866 995 206068 37, 401 
525 56 797 331 932 66 207048 76 190 281 310 518 
612 79° 208049 104 59 80 88 410 727 28 98 897 


46 145053 61 170 200 307 491 520 54 725 900 27 
55 140011 150 89 321 32 48 546 91 796 99 147071 


209071 256 397 415 57 78 527 659 SI6 
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mmo Nr. 10 


= 
= 
E 
= 
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acc d f nend 


Weiße Toſchentücher 
Dunte Laſchentücher 


Lukus-⸗gerkentaſchentücher vie neuejten 
Mufter mit Hohlſaum 


Herren⸗Taghemden weis.. s» ab 
erren⸗Taghemden vunt . . ab 
račhemden ERE] 

Salstengen Deeifah s e e e + ab 
alstragen vierfach, Iuzurtög , . ab 
tawatten die neueſten Mufter . ab 
Rinderanziige > ab 
Herrennnlige reine Wote... . ab 
Aindermäntel aus Gabardine . . ab 
gerrenmäntel >- „ ab 


Das Lager ift bereits mit einer großen Aus 
wahl von Kleider⸗ und 
Haffigen Sorten, für die Sommerſafſon verſehen. 


Delettorapparate Kampiett mit Hörern ab 30.— 


Grammophone . 
ſowie große Auswahl von Schallplatten. 


.. ab 
ab 


umſaͤumt 
umſaͤumt 


ab 


Zufahrt mit den Strassenbahnen 


und 16. rororo 


Mantelftoffen, in exit 


ab 9h. — | Weiße Vorhänge . Meter ab 

Oobelin-Bertveden neue Mufter . ab 13,50 

Seldene Gohelin-Beitdeken. -av 29,50 

0.25 Bertbeden aus ſeinenem Abs „ab 28. 
0.47 


| Vorfeiertags-Verkauf | 


Hemden für Mädchen reine Wolle, 100 Zentimeter breit ab 


Raiha 4 
Anmenhemden en 2.35 Schottiſche Mutter 325 
Nachthemden für damen eien . . a 720 Wolle für damenkleidenr . . 4b 3.15 
Kombinationen aus Trikot „„ ab 4. Wol- Seorgette 5,50 
stiffenüberzüge, geſtickt s 10 . . ab 4.) ZMEeD far Kleideee . . 0b J. 00 
Ueberzuge für ee geſückt. ab 12,75 Tweed für Mantel. nad 127 
Waſchſedtde .. ab 10 
Seſdenrſorp ss . ꝗ . ab 4.— 
SeldenHeorgette berer Sorte .. . ab 12.0 


In großer Auswahl 


in | Kaffeeferviee, 2 . ale 
10.50 Áühengeihire: 
11 Munten, b ene ans 28 Stück auf Ab ⸗ 
K jahlun, onaten — 
w Emaille- und Falentegeſchirr in großer Auswahl 
50 
1 — Kante fene ie pen 
51.50 


Wir beſitzen auf Lager eine große Auswahl „Setunda*, 
austortierte Waren 5 Reiter, Wir macher unſere 
Kundſchaft auf die Widzewer OK ! beſonders 
Erzeugniſſe der Spezialmarke ufmerkjam, 
— deſſen Güte bekannt ift: 


Meter ab 


Bunte Borhünge, 


12 
1.15 


Opbfiiweine, beleben e Sorten, in Aube. 
1.8 tracht Dea bevorftehenden Dfterfelerfage ab 
Slo 0.80 für bie Flaſche. 


„KONSUM“? 


okicinska 54 


enen 


Kirchengeſangverein der 
Trinitatisgemeinde zu Lodz 


Montag, den 6 April l. J (2 Oſterfeiertag), veranſtalten 
wir in den eigenen Räumen, Konſtantinerſtr. 4, einen 


7 
on 


da 


* 
I 


mmm 


Th ct. 


Bunten 


Liederabend 


Revue in Bildern. 


Selten intereſſantes, internationales Programm 
Beginn pünktl 480 Uhr nachm. Nach dem Programm gemütl Beiſammenſein 


Zu obiger Veranſtaltung ladet die Herren Mitglieder nebſt Angehörigen 
ſowie Gönner und Freunde des Vereins aufs herzli 


Eintrittskarten find bereits im Vorverkauf bei J Werminſki, Piotrkowſka 98 
und A Meiſter & Co, Piotrkowſta 165, zu haben, 


uummmmuummummmummunun 


ORAL 


Dentiche Genoſſenſchafts bank 


Atttentapital: in Bolen, A.⸗G. en 4 


Blot 1500 000.— 
— — Lob, Heje Aosciussti 45/47, Tel. 197.94 3 


empfiehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu gülnſtigen Bedingungen, 
Sührung von 


Sparkonten in Zloth und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei höchſten Tageozinſen. 


ieee 


der 


5 ein 
o r ſt and 


eee 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
39 ngen, bei wöchentl. 
su uche von 5; glotd an, 
Prolsauſſclan. 
De "yet Barsadlung, 
Matragen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Unzablung) 
Auch on. 21 
Sapezaus 
bekommen Gte in 1 injter 
unb foltbefter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 1 


Tapezlerer B. Welß 
Veachten Sie genau 
die Adreſſe: 
Stenttewiczn 18 
Beont, im Laden. 


Nad io, Deteltore. 
Girandols, Ollihlampen 
aller Art in großer Ausw hl 
kaufen Sie am billiagen 
Ginwna 22 „Elektropol“ 
Inhab. A Kurz. 
Uebernehme jegliche Elektro · 
techniſche u. Radio Anlagen 


Dr. med. 


N Rosental 
Geburtshilfe und 
Frauenkrankheiten 


11 listopada M 19 
(Konftantiner) Tel. 223.34 
Empfängt von 4—6; 
von 1—2 in der Heilanſtalt 


Pomoc Alekfandtowfka 1 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodger 
Bolts zeitung“ 
baben Erfolg!!! 


Dr. Heller Rirhengefangverein ber Zahnärztliches Kabineit 


Speyiaarı ie Jan St. Trinitatisgemeinde. | Gintwna 51 Sondotwfln Zei. 74-98 
u. Geſchlechtsirantheiten Freitag, den 27. D M, findet vor der Empfangsfiunden ununterbrochen 
zurückgekehrt Eineitunde von 9 Ude frih bis 8 Uhe abends. 
Natprotiteahe 2, vontuic 8 ur abends eine Theater- u. Kinoprogramm. 
. „ Stadt-Theater: Gastspiel Stefan Jaracz: 


Mionatsſizung 


mit Dalloiage 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
und d—Babenbs. Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpezlell v. 4-5 Uhr nachm. 


Donnerstag, Freitag „Ulica“; Sonnabend 
Premiere „Katarzyna“ 

Kameral-Theater: Donnerstag „Tak sie 
zdobywa kobiety“; Freitag, Sonnabend 


Jür Unbemittelte ſtatt. Die Herren Milglieder werden erſucht, zahlreichſt 
Hellanſtaltspreiſe. und rechtzeitig zu derſelben zu 80 RE „Kort, sport i miłość" 
B 255 tol satie LE Populäres lan Donnerstag „Nauczy- 
enerologiſche e er e eee cielka"; Freitag „Czar munduru“; Sonn- 
g ſch abend, Sonntag „Konto X* 


Rentgen im Stadt- Theater: Sonntag, den 
12 April: Moden - Revue 

populäres Theater im Saale Geyer: Don- 
nerstag, Sonnabend, Sonntag „Obrona 
Czestochowy“ 

Casino: Tonfilm: „Monte Carlo“ 

Grand Kino: Tonfilm: „Sühne“ 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals., Nafen-, Obren- u. Kehlkopfleiden 


ordiniert von 12%—19 u. 5—7 
Gonne u. Feiertags von 12—1 


Heilanitalt 


der Spezialärzte 

Zawadsla Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. eters 
tags von 9—2 Uhr nachm. 


Di 11—42 i Pil: kie; 7 
ed wan be den, | Wschodnlastr. 65 l ne) | Luna: Tonfilm: „Fackel 
Ärztinnen empfangen. . Splendid: Tonfilm: „Marokko“ 
e Pr=edwiosnie Der Held de blutigen Arena" 


